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Jugendfeuerwehr Venningen
Ein kraftvolles Jahr voller Erfahrungen

Die Jugendfeuerwehr Vennin-
gen kann auf ein Jahr voller 
Ereignisse zurückblicken. Wir 
sind stolz auf unsere starke 
Nachwuchsgruppe von der-
zeit 17 motivierten Jugendli-
chen, die sich mit großem En-
gagement für das Feuerwehr-
wesen einsetzt.

Das Alarmwochenende stell-
te abermals einen besonderen 
Höhepunkt dar. Die Jugendlichen 
verbringen dabei nahezu einen 
ganzen Tag rund um das Gerä-
tehaus und werden – wie bei der 
echten Feuerwehr – zu unter-
schiedlichen Einsätzen alarmiert. 
In den Einsatzstellen verschaf-
fen sie sich einen Überblick, ini-
tiieren Maßnahmen und nutzen 
dabei ihr feuerwehrtechnisches 
Wissen. Die realitätsnahen Sze-
narien, die von Verkehrsunfall bis 
Brand reichen, erfordern Team-
geist, Konzentration und Einsatz-
bereitschaft und bringen zugleich 
viel Begeisterung mit sich.

Der Gruppenzusammen-
halt wurde auch am Ausflugs-
wochenende deutlich. Ei-
ne Fahrradtour entlang der 
deutsch-französischen Gren-
ze, gefolgt von einem Zelt-
lager, sorgte für Action und 
Abkühlung. Trotz der ho-
hen Temperaturen, Wasser-
schlachten und kleiner Fahr-
radpannen behielten alle ihre 

gute Laune und machten das 
Wochenende zu einem beson-
deren Erlebnis.

Wir bilden derzeit neue 
Jugendfeuerwehrwarte aus, 
die aus unseren jungen akti-
ven Mitgliedern stammen und 
in Zukunft ehrenamtlich die 
Leitung der Jugendfeuerwehr 
übernehmen werden. Damit 
gewährleisten wir die langfris-

tige Fortführung unserer er-
folgreichen Nachwuchsarbeit.

Die Jugendfeuerwehr zeigt 
eindrucksvoll, wie viel Freude, 
Engagement und Gemeinschaft 
in unserer Arbeit steckt – und 
dass die Zukunft unserer Wehr 
in besten Händen liegt. 

(Die Jugendfeuerwehrwarte 
der Freiwilligen Feuerwehr 

Venningen)

� Fotos (3): Jugendfeuerwehr 

Rindfleisch aus ganzjähriger Weidehaltung.
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Die „Alte“ Reblais

Die „Alte“ jedes Jahr auf’s 
Neue. Aus diesem kleinen 
Satz wurde über die Jahre ein 
festgesetzter Termin.

 
Die Anfänge lagen beim 

„Der arme Herr Braun“ der 
1983 im Pfarrzentrum mit der 
Jugendtheatergruppe des VHV 
aufgeführt wurde. Gefolgt von 
vielen weiteren Stücken wie „Big 
Berta“ 1984, „Was will er nur“ 
1986, „Blaues Blut und Erbsen-
suppe“ das 1987, für damals 5.- 
DM Eintrittspreis dargeboten 
wurde. Ein „Dorfgericht“ 1991 
als Einakter beim Heimatabend 
sowie „Die  lieben Verwandten“ 
`91 zogen jährlich viele Theater-
freunde nach Venningen.

Auch bei verschiedenen 
Freilichtaufführungen, wie un-
ter anderem „Die Moral esch 
beim Deiwel“ 1997, „Eine un-
vergessliche Nacht“ 1999, 
„Wärsch´d blouss in Kentucky 
geblewwe“ 2001 und zum Ab-
schluss der „Kohlrabi Apostel“ 
2004. Viele Stücke sind auf der 
Homepage des Heimatvereins 
nachzulesen.

 In vielen, dieser Stücke, 
waren Barbara Scharfenberger 
(Kuhn), Silvia Geiger (Sona) und 
Birgit Lutz von Beginn an, mit 
viel Können, Engagement und 

Freude dabei. Thorsten Bischoff 
und Rene Herrman vervollstän-
digten mit Mimik und Spritzig-
keit ein tolles Team, mit, natür-
lich immer wieder wechselnden 
hervorragenden Mitspielern.

Volker Geiger und Cori-
na Ullrich (Pfaff) gaben eben-
falls über die Jahre hinweg, ih-
ren Rollen den passenden Aus-
druck.

Nach einem Kleinen Ein-
spieler der „Alten Reblais“ in 
der Rolle von Oma & Opa über-
gaben 2004 sozusagen die beste-
henden „Alten“ dem bereits er-
folgreichen „jungen“ Essemble 
die „Reblais“ - Bühne.

Aus dieser Zeit, in der man 
sich immer wieder zum ge-
mütlichen Beisammensein traf, 
wurde ein alljähriger fester Be-
standteil Ende eines jeden Jah-
res. Der Termin wird immer an 
der Venninger Kerwe ausge-
macht und eingehalten (Ausre-
den zählen nicht!:-))

So auch wieder dieses Jahr, 
ein Treffen nach über 20 Jah-
ren… im gemütlichen „Tafel & 
Wein“ in Königsbach.

Immer widder schäää ..
Tsja… was für `ne Truppe… 

Danke & Prost! 
(Corina Ullrich)

Die „Alte“ Reblais 2025� Foto: R. Herrmann

Ein Weihnachtslied
Es ist Weihnachten geworden. 

Kalter Wind bläst aus dem Norden 
und hat Eis und Schnee gebracht.

Doch am Weihnachtsbaum die Kerzen, 
die erwärmen unsre Herzen, 
und des Kindes Auge lacht.

Und man sieht auf den verschneiten 
Straßen weiße Engel schreiten 
durch die stille, heil´ge Nacht.

(Heinz Erhardt, 1909 bis 1979)

Außerhalb der Ferien traf 
sich der Kinderchor immer am 
Freitag von 14:30 bis 15:15 Uhr 
im Schulhaus in Venningen zur 
Probe. Neben Stimmbildung 
und Einüben der Lieder gehör-
te zur Singstunde auch ein Spiel 
zum Abschluss. 

Neujahrsfest, Närrische 
Singstunde, Frühlingsfest, Fast-
nacht, Eisessen zum Abschluss 
vor den Sommerferien, Herbst-
fest … ein Grund zu feiern fand 
sich immer. 

Beim Gottesdienst zur Erst-
kommunion der Venninger in 
der Kirche Maikammer waren 
Kids aus dem Chor dabei. Mehr 
Gestaltungsmöglichkeiten bo-
ten sich im ersten Halbjahr 
nicht, es fand sich kein Termin, 

an dem alle mitsingen konnten. 
Nach den Sommerferien 

hat der Chor Zuwachs von drei 
Vorschulkindern bekommen. 
Das ist toll und hat alle gefreut. 
Am Tag der Familie stellten sich 
die Kinder und Jugendlichen 
mit einigen Liedern in Maikam-
mer vor. 

Nach den Herbstferien wird 
nun fleißig für einen Auftritt 
beim Venninger Nikolausmarkt 
und für die Gestaltung der Krip-
penfeier an Heiligabend in Kirr-
weiler geübt. 

Vielleicht finden sich ja 
noch mehr Kinder und Jugend-
liche, die Spaß am Singen haben 
und die den Chor unterstützen?! 
Ihr seid herzlich willkommen! 

(Astrid Schlosser)

Mitglieder des Kinderchors beim Tag der Familie in Maikammer� Foto: A. Schlosser

Nachwuchs gesucht
Kinderchor der Pfarrei
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QuerBeet
Der Chor des Venninger Heimatvereins

Für die Sängerinnen und Sän-
ger des Chors war das Jahr sehr 
ereignis- und arbeitsreich. 
Neben den Konzerten zum 
50-jährigen Jubiläum und dem 
Konzert in Frankenthal gab es 
noch einige andere Termine, 
die zu bewältigen waren.

Nachdem Querbeet im Ja-
nuar noch „gefaulenzt“ hatte, 
starteten die Proben im Febru-
ar, damit gleich Anfang März ein 
Gottesdienst in Venningen mit 
schwungvollen Liedern gestaltet 
werden konnte.

„Grüß Gott du schöner 
Maien“ hieß es dann beim Mai-
baumstellen des VHV, ein 
Pflichttermin für den Chor, der 
dieses Event seit 44 Jahren mit 
seinen Liedern begleitet. 

In Maikammer gestaltete der 
Chor den Festgottesdienst der 
Pfarrei, an dem auch die Vennin-
ger Jugendlichen gefirmt wur-
den. Von der Kirche in Maikam-
mer ist es nicht weit zum Eiscafé, 
so konnten die Sängerinnen und 
Sänger anschließend dort noch 
gemeinsam einkehren.

Diese Reihenfolge wieder-
holte sich dann im Juni, als der 
Chor bei einer Hochzeit in Mai-
kammer engagiert war. Daran 
könnte man sich gewöhnen. Die-
se Geselligkeit ist auch für die 
Chorarbeit wichtig, denn wer 

gemeinsam arbeitet, sollte auch 
gemeinsam feiern.

Beim Johannisfeuer war der 
Chor wieder mit am Start und 
präsentierte Auszüge aus dem 
Jubiläumsprogramm. Vor der 
Sommerpause gestaltete Quer-
Beet den Gottesdienst der Pfar-
rei auf dem Totenkopf. Ein Got-
tesdienst im Wald ist ein beson-
deres Erlebnis sowohl für den 
Chor als auch für die Gemeinde. 

Im September startete der 
Chor in die Probearbeit für das 
Adventkonzert, das 2025 wie-
der am 4. Adventsonntag, um 
17:00 Uhr in der Venninger Kir-
che aufgeführt wird. „Hört doch, 
Musik!“ ist das Thema des Kon-
zerts im Jubiläumsjahr. 

Wie im letzten Jahr wur-
de der Probetag im September 
terminiert. So konnten wir die 
Öffnungszeiten der Straußwirt-
schaft Merkel ausnutzen. Knapp 
fünf Singstunden umfasst ein 
Probetag. Das ist anstrengend 
für Sängerinnen, Sänger und Di-
rigentin. Da ist es gut, wenn man 

sich „an den gedeckten Tisch“ 
setzen kann und bedient wird.

Ein Familientag stand auch 
auf dem Programm. In diesem 
Jahr besuchten wir den Wild- 
und Wanderpark in Silz und 
hatten Glück mit dem Wetter. 
Auch für den Nachwuchs aus 
den Chorreihen war das ein ge-

Erster Termin des Jahres ist ein Gottesdienst in der Venninger Kirche� Foto: A. Schlosser

Maibaumstellen bei strahlendem Sonnenschein� Foto: L. Greiffenhagen Beim Johannisfeuer sind wir auf jeden Fall dabei� Foto: N. Baumeister

Das könnte zur Tradition werden� Foto: A. Schlosser
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lungenes Ausflugsziel. Schön 
war vor allem auch das gemein-
same Picknick in der Mitte des 
Parks. Die Kids hatten natür-
lich viel Spaß auf dem Spielplatz. 
Zum Abschluss ging es dann 
nach Vorderweidenthal zu unse-
rer Sängerin Katrin Brosius. Da 
glühte der Flammkuchenofen 
und alle wurden satt. 

Auch sonst gab es einige ge-
sellige Anlässe beim Chor. Wer 
mag, bleibt nach der Singstunde 

noch im Schulsaal. Manchmal 
gibt es dann ein buntes Buffet 
oder wir bestellen einfach noch 
etwas zu essen. Schließlich sind 
wir kein Profichor, sondern wir 
verbringen unsere Freizeit mit 
Singen & mehr. Dass so viele von 
auswärts den Weg nach Vennin-
gen auf sich nehmen, ist ein Zei-
chen dafür, dass sie sich im Chor 
wohlfühlen – und das soll so 
bleiben. 

� (Astrid Schlosser)

QuerBeet beim Gottesdienst auf dem Totenkopf� Foto: A. Schlosser

Mittagspause beim Probetag� Foto: A. Schlosser

Familientag in Silz� Foto: A. Schlosser

Am letzten Sonntag im Au-
gust präsentierte der Chor des 
Venninger Heimatvereins sein 
Konzert auf Einladung der Lu-
therkirche in Frankenthal.

Moderiert von Astrid 
Schlosser sang der Chor seine 
Lieder zu den verschiedenen 
Aspekten der Liebe. Ein Thema 
war die Liebe zur Musik, die in 
den Liedern Music (John Miles) 
und Musik nur, wenn sie laut 
ist (Herbert Grönemeyer) zum 
Ausdruck kam. 

Liebeslieder wie Seite an 
Seite (Christian Stürmer) Per-
fect (Ed Sheeran), Hello, Mary 
Lou, Ich lass für dich das Licht 
an (Revolverheld) sowie die 
mittelalterlich gefärbten Stücke 
Dein Anblick und Sonnenstrahl 
wurden zu Gehör gebracht

Wie es weitergeht, wenn‘s 
mal schwierig wird thematisier-
ten die Stücke Halt dich an mir 
fest (Revolverheld), Ein Herz 
kann man nicht repariern (Udo 
Lindenberg)

Um Freundschaft und 
menschliches Miteinander ging 

es bei You raise me up, On ecrit 
sur les murs, Zuhause und DNA 
(Adel Tawil). Ein abwechslungs-
reiches Programm, das sowohl 
a capella Stücke als auch unter-
schiedliche Instrumentierun-
gen beinhaltete und so für ein 
unterhaltsames Konzert sorgte.

Der Chor freute sich über 
die vielen Besucher, die den Lie-
dern rund um die Liebe lausch-
ten und sich am Ende des Kon-
zerts mit anhaltendem Applaus 
für die gelungene Darbietung 
bedankten. Wieder einmal war 
die Zeit wie im Flug vergangen 
und die Luthergemeinde be-
dankte sich beim Chor mit Blu-
men und der Einladung zu ei-
nem anschließenden Umtrunk. 
Auch wurden wir eingeladen, 
jederzeit wieder bei der Luther-
kirche zu Gast zu sein.

„Musikmachen für die Mu-
sik“ war das Motto für die Spen-
den. Der gesamte Erlös von ca. 
750 € kommt der Sanierung der 
Orgel in der Lutherkirche zugu-
te. 

(Astrid Schlosser)

Konzert in Frankenthal� Foto: A. Schlosser

ALLES LIEBE oder was?
Konzert in Frankenthal

DIE KÜCHE  dirk weber
K  ü  c  h  e  n  h  a  u  s   T i s c h l e r e i

Hambacher Straße 15, 67434 Neustadt, 0 63 21 / 48 98 00 
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Jubiläumskonzert des Chors QuerBeet
50 Jahre und kein bisschen leise

Aus Anlass des 50-jährigen Be-
stehens des Chors QuerBeet 
luden die Sängerinnen und 
Sänger zum Jubiläumskonzert 
ins Venninger Pfarrzentrum 
ein.

Jedes Chormitglied hatte sich 
ein Lieblingslied aus dem Reper-
toire ausgesucht, das an diesem 
Abend zu Gehör gebracht wurde.

Das vielseitige Programm 
mit Liedern von A wie Applaus, 
Applaus von den Sportfreun-
den Stiller bis Z wie Zuhause 
von Adel Tawil ließ die Zeit wie 
im Flug vergehen. Von Orlando 
di Lasso über Queen, Phil Col-
lins, Herbert Grönemeyer bis 
hin zu aktuellen Sängern und 
Bands wie Revolverheld oder Jo-
ris bot der Chor eine Bandbrei-
te von Liedern, bei denen für je-
den Geschmack etwas dabei war. 
Vom Volkslied Der Jäger waren 
vor allem die Kleinsten begeis-
tert. Auch Evergreens wie Fields 
of Gold von Sting oder Hello, 
Mary Lou und California Drea-
ming aus den 60er Jahren gehör-
ten zum Programm. Ein High-
light war dabei sicher Bohemian 
Rhapsody, das aufgrund seiner 
unkonventionellen Struktur und 
der Mischung verschiedener mu-
sikalischer Stile eine Herausfor-
derung für die Stimmen und die 
Instrumente war, was QuerBeet 
aber bravourös meisterte. Inte-
ressant war, im Programm mit-
zuverfolgen, wie lange die ein-
zelnen Sängerinnen und Sänger 
schon Mitglied beim Chor sind 
und wer sich welches Lied als 
Lieblingsstück ausgesucht hatte. 

Begeistert lauschten die Zuhö-
rer im vollbesetzten Pfarrzent-
rum den Liedbeiträgen und wa-
ren voll des Lobes über die treff-
sicher intonierten Lieder und 
die abwechslungsreichen Instru-
mentierungen. 

Der Chor bedankt sich ganz 
herzlich bei allen Unterstützern, 
die zum Teil schon seit Jahren 
kommen, um den Chor singen zu 
hören sowie bei den Venninger 
Vereinen: TSV-Venningen-Fisch-
lingen, Schützenverein, Vennin-
ger Heimatverein, Kirchenchor 
und kfd sowie bei der katholi-
schen Kirchengemeinde für die 
Präsente zum Geburtstag. Ein 
herzliches Dankeschön auch an 
die Vorstandschaft des VHV für 
die Bewirtung zu diesem Anlass.

Moderiert wurde der Abend 
von Astrid Schlosser, die sowohl 
Wissenswertes über die Lieder 
als auch Interessantes aus der 
50-jährigenGeschichte des Chors 
zu berichten wusste, war sie doch 
von Anfang an mit dabei.

Besonders gefreut haben wir 
uns im Nachklang des Konzertes 
über die lobenden Worte des mit 
Venningen verbundenen Bruno 
Kühn, der die Spiritual Singers 

Maikammer dirigiert und den 
man von Zeit zu Zeit auch ver-
tretungsweise an der Venninger 
Orgel hören kann.

„Liebe Astrid, liebe Sänger-
gemeinschaft QuerBeet, noch 
auf unserem Nachhauseweg wa-
ren wir noch ganz eingenommen 
von diesen wunderbaren Eindrü-
cken Eures Konzertes. Querbeet 
durch viele Stilrichtungen mit 
verschiedenen instrumentalen 
und gesanglichen Einsätzen war 
es ein wahrer Strauß von Musik 
und Gesang aus verschiedenen 
Jahren der letzten 60 Jahre -ab-
gesehen von dem einige hunder-
te Jahre alten Stück von Orlandi 
di Lasso!

Euer Gesang 
bestach durch ho-
hes Konzentriert-
sein und spürbar 
starkes Engage-
ment. Dafür mei-
nen Respekt und 
meine Anerken-
nung für diese 
großartige Leis-
tung!

Es konnte auch 
gar nicht anders 
sein, weil da noch 
Astrid ist. Mit gro-
ßer Perfektion „be-
herrschtest“ Du 
den gesamten Ab-
lauf des Konzertes: 
Auch Deine „Ab-
seitsstellung“ -ein 
eher ungewöhnli-
cher Standpunkt 
des Dirigierenden- 
zeigte durch Dein 

Profil den Einsatz Deines ganzen 
Körpers Deiner Person: Mit Mi-
mik, akkuratem Dirigat und vor 
allem Deine moderierenden Ein-
führungen zu den Inhalten und 
Stilrichtungen der Lieder mach-
ten dieses Konzert zu diesem 
wunderbaren Erlebnis!

Ich danke Euch für diese 
schönen Stunden und wünsche 
Euch weiterhin viel Freude und 
Erfolg für Eure nächsten Projek-
te und Einsätze zum Wohle der 
Musik und des Chorgesanges!

Ein dankbarer Gruß. 
Ihr Bruno Kühn“ 

� (Astrid Schlosser)

Schwarz mit blauem Schal trug der Chor in der 1. Hälfte des Konzerts� Fotos (4): N. Baumeister

Moderiert wurde der Abend von Astrid

Ein kleines Gedicht, eigens für den Chor 
des Venninger Heimatvereins geschrieben 

von Barbara Brahmsiepe-Pfaff

QuerBeet-Jubiläum 
Ich will nicht viele Worte sagen, 

ein kleines Gedicht nur, das will ich wagen. 
Ich würd‘ auch gern ein Lied euch singen, 

aber bei der Konkurrenz wird mir das nicht gelingen.
Der Chor QuerBeet hat Jubiläum heute, 
drum gratulieren hier die vielen Leute. 

Anschließen möchte ich mich da sehr gern 
und sage es ohne großen Lärm:

Herzlichen Glückwunsch zu diesem Feste! 
Wir wünschen für die Zukunft nur das Beste. 

Gottesdienste und kfd-Events habt ihr begleitet 
und dabei allen große Freude bereitet.
Mit viel Schwung und Elan – ganz toll 

und die Kirche oder der Saal waren voll. 
Ich sage im Namen vieler hier ganz unumwunden 
vielen herzlichen Dank für die schönen Stunden.

Doch danke sag nicht nur ich persönlich, 
nicht, dass ihr das nun denkt womöglich! 

Die Gemeinde St. Georg und die Frauen der kfd 
haben mich geschickt, dass ich hier vorne steh 

und euch jetzt überreiche dies: 
zwei Umschläge – und das ist gar nicht fies - 

Der Inhalt soll euch machen froh. 
Ich sag nur: Danke und viel Glück und weiter so!
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Die verschiedensten Instrumente waren im Einsatz Ein Dankeschön von Jürgen an der Chor des VHV

Ein kleiner Auszug aus 50 Jahren QuerBeet
Begonnen hat die Geschichte von QuerBeet 1975 als Mädchensinggruppe der KjG, gegründet von Andrea Wolf. Jugendgottesdienste, 
Weihnachtsfeiern in Venningen, aber auch in benachbarten Ortschaften bis nach Schwegenheim und Neustadt, Seniorennachmittage, der 
Wein- und Liederabend des MGV und auch Kindergartenfeste wurden von den Mädchen mitgestaltet. 
1980 schloss sich die Singgruppe dem neu gegründeten Venninger Heimatverein an. Durch die erweiterten Aktivitäten fanden zunehmend 
auch weltliche Lieder Eingang in das Repertoire. Ab 1982 gab es auch erste Männerstimmen im Chor. Die Gruppe war weiterhin tätig bei 
den Aktivitäten in der näheren Umgebung und in Venningen, 1980 erstmals beim Johannisfeuer und ab 1981 auch bei Heimatabenden und 
beim Maibaumstellen.
Ein paar Highlights aus dem Leben der Singgruppe des Venninger Heimatvereins
•	� 1981 Auftritt beim Auftakt des Deutschen Weinlesefestes in Neustadt
•	 1983 LP Ferz un Mugge
•	� 1985 – zum 10-jährigen Bestehen Frühlingskonzert Die Vogelhochzeit
•	 1986/1987 Konzertreise nach St. Martin im Gsieser Tal
•	� 1988 Wechsel in der Chorleitung: Astrid Schlosser übernahm den Dirigentenstab
•	 1992/1993 Konzertreise nach St. Martin im Gsieser Tal
•	� 1995 Zum 20-jährigen Jubiläum Frühlingskonzert mitgestaltet von Kirchenchor, Trachtengruppe und Männerchor Venningen 
•	� 1997 Aufttritt bei der Siegerehrung „Unser Dorf soll schöner werden“ in Mainz
•	� 2005 alter Chor – Neuer Name: Querbeet 30-jähriges Jubiläum Dankgottesdienst mit anschließendem Stehempfang 

und einem Familienfest, auch für ehemalige Mitglieder
•	� 2008 CD-Aufnahme
Etliche Erstkommuniongottesdienste, Firmungen und Konfirmationen, aber vor allem viele Taufen und mindestens 77 Hochzeiten hat der 
Chor in seiner Wirkungszeit gestaltet, nicht zuletzt Feiern aus den eigenen Reihen.
QuerBeet ist nicht nur unser Name, sondern auch unser Repertoire, das querbeet durch Musikgeschichte, Sprachen und Stilrichtungen 
führt – von Pfälzischer Mundart zu englischen Popsongs; von Neuem Geistlichem Liedgut zu ernster Literatur, von Mittelalterliedern 
(manchmal sogar in mittelalterlicher Gewandung wie z.B. beim Dorfjubiläum 2009 oder bei unserem Mittelalterkonzert im Jahr 2018) zur 
Neuzeit. Gerne darf jede und jeder aus dem Chor Wünsche äußern, etwas Neues einzuüben, wenn es zu unserem Programm passt. 
Querbeet ist übrigens auch unsere Altersstruktur (momentan von 11 – 71 Jahre). In den ersten Jahren lag die Altersgrenze nach oben in den 
Mittzwanzigern, auch hier haben wir uns weiterentwickelt. 
Während der letzten 50 Jahre gab es zahlreich wechselnde Mitglieder in unserem Chor. Anhand von Listen und Bildern sind wir auf bis-
her auf über 90 ehemalige Mitglieder gekommen. Ich bin mir sicher, wir haben dabei einige vergessen und ehrlich gesagt, haben wir auf al-
ten Bildern manche nicht identifizieren können, auch wenn wir direkt daneben abgelichtet wurden. Aber viele von uns haben hier im Chor 
Heimat und Freunde gefunden. 
Zahlreiche Konzerte zu verschiedenen Themen, sowohl mit befreundeten Chören und Musikgruppen als auch als Chor alleine wurden 
durchgeführt. Gerne auch auf Einladung verschiedener Veranstalter und Gemeinden, immer als Benefizkonzerte, da die eingenommenen 
Spenden zu 100 % einem caritativen oder sozialen Zweck zugeführt werden. Seit 2009 gehen zum Beispiel die Spenden unserer Advent-
konzerte ans Kinderhospiz in Dudenhofen. Im Laufe der vergangenen 50 Jahre haben wir so insgesamt (1977-2001) 20.000 DM und (2002-
2025) über 30.000 EUR für soziale und caritative Zwecke ersungen, was schon eine beachtliche Summe ist. 
Seit 1977 gab es jährlich ein Adventkonzert. In manchen Jahren auch mehrere Aufführungen in verschiedenen Kirchen. Nur 2020 durfte das 
Konzert nicht stattfinden und 2021 leider nur unter Ausschluss der Öffentlichkeit, präsentiert im Youtube Kanal der Pfarrei Maikammer. 
Egal ob Singgruppe der KjG, Singgruppe des Heimatvereins oder Querbeet. Wir sind in Venningen verwurzelt, auch wenn viele unserer 
Sängerinnen und Sänger nicht aus Venningen stammen und manche der ursprünglichen Venninger nicht mehr hier wohnen. (Aktuell woh-
nen fünf Sängerinnen hier im Ort – die anderen in Diedesfeld, Frankweiler, Herxheim, Ingenheim, Kirrweiler, Landau, Mainz, Neidenfels, 
Neustadt, Offenbach, Otterstadt, Vorderweidenthal.)
Präsent sind wir bei Veranstaltungen des Heimatvereins und auch auf Anfrage bei sonstigen weltlichen und kirchlichen Anlässen. Also wer-
den wir uns früher oder später auch hier treffen.
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Umbau erfolgreich abgeschlossen 
Kinder und Erzieherinnen freuen sich über ihre neue alte Kita

Nach nur einem Jahr intensi-
ver Bauzeit konnten die Kin-
der und Erzieherinnen der 
Venninger Kita St. Georg ihre 
frisch renovierten und erwei-
terten Räume wieder in Besitz 
nehmen – zum Spielen, Ler-
nen und Wohlfühlen.

Im Sommer 2024 begann in 
unserer Kindertagesstätte eine 
umfassende Um- und Erwei-
terungsmaßnahme. Während 
der gesamten Bauphase zeig-
ten Kinder, Eltern und das Kita-
Team große Geduld und Flexi-
bilität im Umgang mit Baulärm, 
eingeschränkten Spielflächen 
und veränderten Tagesabläu-
fen. Auch die Venninger Bürger 
nahmen die Einschränkungen 
bei der Nutzung des Schulhau-
ses geduldig in Kauf. Dafür sa-
gen wir vielen Dank.

Architekt Klaus Zörcher, 
Bürgermeister Jürgen Leibfried 
für die Gemeinde Venningen als 
Bauherrin sowie die Verbands-
gemeinde Edenkoben, vertreten 
durch Herrn Mayrock, standen 
während der gesamten Bauzeit 

im engen Austausch mit den 
Erzieherinnen. Viele Anregun-
gen und Wünsche des Teams 
konnten so berücksichtigt und 
umgesetzt werden. Auch die 
Handwerker arbeiteten Hand in 
Hand.

Im Zuge der Baumaßnah-
men entstanden ein neuer Be-
wegungsraum, ein moderner 
Essbereich sowie ein Multifunk-
tionsraum. Zudem wurden ein 
neues Büro und eine komplett 
neue Küche gebaut. Dank der 
neuen Küchenausstattung kann 
die Kita den steigenden Anfor-
derungen der Frischküche nun 
noch besser gerecht werden.

Ein besonderer Dank gilt 
Frau Lydia Mayer, die sich eh-
renamtlich mit großem Enga-
gement der Farbgestaltung wid-
mete. Sie beriet das Team bei 
der Auswahl passender Farben 
für die verschiedenen Funkti-
onsräume – umgesetzt wurden 
ihre Ideen vom Malerbetrieb. 
Die warmen, anregenden Farb-
töne tragen wesentlich dazu bei, 
dass die Kita heute ein Ort zum 
Wohlfühlen ist.

Auch der Außenbereich 
wurde deutlich aufgewertet: 
Der Sandkasten wurde vergrö-

ßert und ein neuer Wendeham-
mer für Kinderfahrzeuge sorgt 
für noch mehr Bewegungsspaß. 
Durch die Umgestaltung bie-
tet der Garten nun zusätzliche 
Spiel- und Bewegungsmöglich-
keiten.

Der Umbau stellt für unse-
re Einrichtung eine wichtige In-
vestition in die zukünftige Bil-

dungs- und Betreuungsquali-
tät dar. Die erweiterten Räume 
schaffen neue pädagogische 
Möglichkeiten und tragen nach-
haltig zur Weiterentwicklung 
unserer Arbeit bei.

Zum neuen Kita-Jahr wurde 
schließlich die neue Betriebser-
laubnis erteilt – und damit steht 
einem lebendigen, fröhlichen 

� Fotos (14): Kita St. Georg
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Alltag in der „neuen alten“ Kita 
nichts mehr im Wege.

Unsere Kita ist ein Ort, an 
dem Kinder lachen, forschen, 
spielen und sich rundum wohl-
fühlen können – ein Ort, an dem 
Gemeinschaft wächst. Wir sind 
stolz auf das, was gemeinsam 
entstanden ist, und freuen uns 
auf viele schöne Jahre in unserer 
„neuen“ alten Kita St. Georg.

Fasching 2025: 
Abenteuer im Wilden Westen

In diesem Jahr hatten das 
Kinderparlament der Kita die 
Entscheidung getroffen: Das Fa-
schingsthema sollte der „Wil-
de Westen“ sein. Die Einrich-
tung verwandelte sich dafür in 
eine bunte Westernstadt, in der 
Cowboys auf indigene Völker 
trafen. Jeder durfte selbst ent-
scheiden wie wer sich verklei-
den möchte.

Die Dekoration war liebe-
voll selbst gemacht: Tipis, ein 

Marterpfahl, selbstgebastelte 
Traumfänger, Pferde und Huf-
eisen schmückten die Räume. 
Auch die Kinder beteiligten 
sich kreativ: Sie bastelten eigene 
Kunstwerke, die die Western-
stadt noch lebendiger machten.

Auf der Faschingsparty hat-
ten die Kinder viel Freude beim 

Tanzen und bei verschiedenen 
Spielen. Ein besonderes High-
light war das liebevoll gestalte-
te Buffet, das von den Eltern be-
reitgestellt wurde. Wir danken 
den Eltern herzlich für ihr gro-
ßes Engagement und die aktive 
Unterstützung. 

Aschermittwoch: 
Abschluss der Faschingszeit / 

Beginn der Osterzeit
Am Aschermittwoch verab-

schiedeten sich die Kinder ge-
meinsam mit den Erzieherinnen 
von der Faschingszeit. Die Luft-
schlangen wurden symbolisch 
verbrannt, um das Ende der Fei-
erlichkeiten zu markieren.

Im Anschluss begannen die 
Kinder den „Osterweg“: Jeden 
Tag durfte ein Kind einen Fuß-
abdruck auf dem Weg hinter-
lassen, der symbolisch auf die 
Auferstehung Jesu Christi vor-
bereitete. Diese gemeinsame 
Aktivität verband spielerisches 
Mitwirken mit dem bewussten 
Erleben religiöser Traditionen.

Osterzeit in der Kita 
In der Osterzeit haben die 

Kinder in der Kita viel anschau-
liches Material genutzt, um das 
Fest besser zu verstehen. In der 
Kinderkirche wurde das Thema 
Ostern behandelt und der Weg 
bis Ostern kindgerecht vermit-
telt. Besonders spannend war 
das Rollenspiel zum Palmsonn-
tag, bei dem die ganze Kita mit-
spielen durfte und die biblische 
Geschichte hautnah erlebte.

Zahnputzprojekt 
Im Zahnputzprojekt 2025 

haben die Kinder viel über ge-
sunde Zähne gelernt. Sie erfuh-
ren, welche Lebensmittel gut für 
die Zähne sind, wie man richtig 
putzt und wie wichtig regelmä-
ßige Zahnarztbesuche sind.

Die Kinder übten die richti-
ge Putztechnik und sangen da-
bei das Zahnputzlied, um die 
empfohlene Dauer einzuhalten. 
Besonders spannend war der 
Besuch beim Zahnarzt, bei dem 
sie sehen konnten, wie Zäh-
ne kontrolliert werden und wie 
man Karies vorbeugt.

Durch Spiele, Bastelakti-
onen und Quizfragen wurde 
das Wissen gefestigt. Zum Ab-
schluss erhielten alle Kinder ein 
kleines Zahnschutz-Zertifikat 
und wurden motiviert, weiter-
hin gut auf ihre Zähne zu ach-
ten.

Kooperation mit der Grund-
schule und den Kindergärten 

/ Brückenthema 
Die Kooperation zwischen 

den Kindergärten und der 
Grundschule stärkt die Ge-
meinschaft, da die Kinder spä-
ter gemeinsam die Schule be-
suchen. Durch gemeinsame 
Aktionen wie die Tannenbaum-
aktion oder das Vorschulturnen 
lernen sich die Kinder kennen, 
knüpfen erste Freundschaf-
ten und erleben einen sanften 
Übergang. Die Kinder der 1. 
Klasse besuchen die Vorschul-
kinder, was den Übergang er-Fasching wilder Westen

Bewegungsraum

Bistro

Zahnputzprojekt
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leichtert. Auch bekommen die 
Kinder eine Führung durch die 
Grundschule und lernen vorab 
die Lehrer/Lehrerinnen kennen.

Als Brückenthema für 2025 
stand das Thema Zoo im Mittel-
punkt. Ein Zoobesuch in Land-
au bereitete den Kindern viel 
Spaß und machte den Tag zu ei-
nem tollen Erlebnis.

Sonnenschutzprojekt 
im Juni

Im Sonnenschutzprojekt ha-
ben die Kinder die Bedeutung 
von Sonnenschutz gelernt. Ein 
Sonnenhut, Sonnencreme, UV-
Kleidung, ausreichend Trinken 
und im Schatten spielen, wur-
den als wichtige Maßnahmen 
vermittelt. Die Kinder gestalte-

ten ein Plakat und erhielten ei-
nen Sonnenschutzpass zum Ab-
schluss.

Verabschiedung 
der Vorschulkinder

Ende Juni wurden alle Kin-
der mit ihren Familien und 
Freunden zum Abschlussgot-
tesdienst in die Kirche eingela-
den. Unter dem Motto „Edel-
steine Gottes – jeder ist ganz 
besonders“ durften die Kinder 
spüren wie wertvoll sie sind.

Im Anschluss gab es eine 
kleine Stärkung in der Kita, be-
vor das große Piratenfest star-
tete. Kapitän Sharky rief muti-
ge Piraten zusammen, und die 
Kinder mussten an verschiede-
nen Spielstationen ihr Geschick 

und ihren Mut unter Beweis 
stellen.

Das Highlight des Tages war 
der Piratenschatz, der nach so 
manchen spannenden Aufga-
ben endlich entdeckt werden 
konnte. Ein rundum gelunge-
ner Tag voller Freude, Gemein-
schaft und unvergesslicher Er-
innerungen!

Das neue Kita-Jahr startet 
mit dem Kinderparlament 

Zum Start ins neue Kita-
Jahr wurde das Kinderparla-
ment gewählt. Hier fühlen sich 
die Kinder wichtig, werden ge-
hört und können sich für alle 
einsetzen – denn jedes Kind hat 
eine Stimme! 

Das Kinderparlament hängt 
in der Kita aus und entschei-
det in erster Linie über Themen, 
die den Alltag der Kinder direkt 
betreffen: Kindergartenalltag, 
Spielplatzgestaltung, Feste oder 
Regeln für das Miteinander. Die 
Kinder können Vorschläge ma-
chen und gemeinsam mit den 
Erwachsenen überlegen, wie 
Ideen umgesetzt werden.

So lernen die Kinder von 
Anfang an: Mitbestimmen 
macht Spaß – und man kann et-
was bewegen! 

Wahl des Elternausschusses 
im September 

Im September fand die Wahl 
des Elternausschusses statt. Wir 
danken allen Eltern herzlich für 
ihr Interesse, sich aktiv einzu-
bringen – denn Beteiligung ist 
wichtig für die Kinder!

Gleichzeitig möchten die 

Leitung und die Erzieherin-
nen dem verabschiedeten Aus-
schuss für seine engagierte Un-
terstützung danken. Ihr habt 
einen wertvollen Beitrag für un-
sere Kita geleistet!

Musikalische Früherziehung 
in der Kita St. Georg
Heute ist Astrid-Tag

Immer am Dienstag beginnt 
der Kita-Tag musikalisch, denn 
an diesem Tag besucht Astrid 
Schlosser die Kinder zur musi-
kalischen Früherziehung. Erst 
sind die Großen (ab 4 Jahre) an 
der Reihe, der Musikkreis für die 
Kleinen (unter 4 Jahre) schließt 
sich an. 

Mit Liedern, Klanggeschich-
ten und dem Einsatz des Orff-
Instrumentariums werden die 
Kinder spielerisch mit den mu-
sikalischen Grundbegriffen ver-
traut gemacht. 

Auch das Hören von Mu-
sik gehört manchmal zum Pro-
gramm. Es werden einzelne Pas-
sagen unterschieden und wieder-
erkannt. Das ist schon eine große 
Leistung. Spannend ist für die 
Kids auch die Instrumentenkun-
de, wenn Astrid viele verschiede-
ne Instrumente und Instrumen-
tenfamilien mit in die Kita bringt.

Am liebsten machen die Kin-
der selbst Musik. Die wichtigs-
te Botschaft des Musikkreises ist 
nun einmal, dass Musik Freude 
macht. 

Für die Vorschulkinder gab 
es vor den Sommerferien ein 
eigenes musikalisches Projekt, 
das sich mit Kunst und Musik 

Sonnenschutzprojekt

Piratenparty Musikalische Früherziehung, Frau Schlosser mit musizierenden Kindern
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befasste. Da lernten die Kinder 
auch verschiedene Epochen in 
Kunst und Musik kennen und 
unterscheiden.

Neu in der Kita ist der Vor-
chor, den Astrid seit Jahresbe-
ginn auf Anfragen vieler Eltern 
anbietet. Die Kinder ab 4 Jah-
ren haben Spaß beim gemeinsa-
men Singen, bei kindgerechter 
Stimmbildung und bei Bewe-
gung zur Musik. Für den Vor-
chor ist allerdings ist eine An-
meldung nötig, da nur die re-
gelmäßige Teilnahme an der 
Singstunde eine sinnvolle Chor-
arbeit ermöglicht. 

Das musikalische Angebot 
ist ein Alleinstellungsmerkmal 
für die Venninger Kita, denn es 
wird seit vielen Jahren ehren-
amtlich durchgeführt und ist 
für alle kostenlos. 

„Englischkurs Kids“ in der 
Kita Venningen 

Im September diesen Jahres 
startete in unserer Kita der „Eng-
lischkurs Kids“ für Kinder ab 4 
Jahren. Diese lernen spielerisch 
Englisch mit viel Bewegung, Lie-
dern, Spielen, Versen und Ge-
schichten. Ziel ist es, Spaß und 
Neugier am Umgang mit der 
Fremdsprache zu wecken. Die 
Kinder sollen die andere Spra-
che und Kultur in abwechslungs-
reichen und kreativ gestalteten 
Englischstunden erleben. Bei-
spielsweise auf Old MacDonalds 
Farm, im Halloween Spukhaus 
und beim Christbaum Schmü-
cken wird mit Leichtigkeit Eng-
lisch gelernt. Die beiden derzeit 

laufenden Kurse werden von Ute 
Klohe (Oma von Matti und Mika 
Jung) geleitet. 

Frühling & Herbst 
Auch in diesem Jahr haben 

unsere Kinder das Frühlings- und 
Herbstfest mit viel Freude ge-
plant und gestaltet. Sie haben de-
koriert, gebastelt und Lieder ge-
übt, um die Gäste gebührend zu 
begrüßen. Ein besonderes High-
light war das Theaterstück, das 
die Kinder aufführten.

Wir freuen uns sehr, dass so 
viele Familien gekommen sind – 
die Feste bieten nicht nur Spaß, 
sondern auch die Gelegenheit, 
neue Kontakte zu knüpfen. Ein 
herzliches Dankeschön geht an 
alle, die Kuchen und Leckereien 
gespendet haben.

St. Martin
Im Kindergarten erfahren 

unsere Kinder rund um das Fest 
des Heiligen Martin, was teilen 
bedeutet. Durch Geschichten, 
Bilderbücher und Gespräche im 
Kreis lernen sie die Bedeutung 
von Hilfsbereitschaft und Mitge-
fühl kennen.

Am 11.11. war es dann soweit 
und die Kinder spielten ein klei-
nes Theaterstück und verzauber-
ten mit einem Lichtertanz. Die 
Laternen leuchteten hell, als alle 
Kinder mit ihren Familien durch 
die Straßen zogen. Für die Sicher-
heit sorgte die Freiwillige Feuer-
wehr. Nach dem Umzug gab es 
ein gemütliches Beisammensein 
bei Feuerschein, heißem Punch 
und leckeren Würstchen.

Nikolaus
Ein freundliches Lächeln lag 

auf seinem Gesicht, als der Ni-
kolaus den Raum betrat. Die Kin-
der blickten ihn voller Erwartung 
an – ihre Augen leuchteten vor 
Freude und Neugier. Nacheinan-
der durfte jedes Kind nach vorne 
treten und sich einen liebevoll ge-
füllten Strumpf abholen. Beglei-
tet wurde der Besuch von fröh-
lichen Nikolausliedern, die die 
Kinder mit Begeisterung sangen.

Zum Abschied dankte der 
Nikolaus herzlich für die schö-
nen Lieder und zog weiter, wäh-
rend die Kinder ihm noch lange 
nachwinkten.

Weihnachtszeit
In der Adventszeit bereiten 

wir uns in unserer Kita auf Weih-

nachten vor. Eine ruhige und be-
sinnliche Zeit beginnt. Die Kin-
der lieben den magischen Mo-
ment, wenn der Adventskranz 
entzündet wird.

Die Kinder lesen Bücher über 
Weihnachten und lernen die 
Weihnachtsgeschichte kennen. 
Der Krippenweg wird aufgebaut 
und die Kinder spielen mit den 
Ostheimer Figuren die Krippen-
geschichte nach.

Zur Weihnachtsfeier werden 
kleine Geschenke verteilt. Wie 
jedes Jahr dürfen die Kinder die 
Weihnachtsgeschichte, den Weg 
von Maria und Josef nach Bethle-
hem und die Geburt Jesus Christi 
nachspielen. 

(Kerstin Walther, Anke Bruckner, 
Ute Klohe, Astrid Schlosser)

Laternen St. Martin

Osterweg

Englischkurs Aufführung Old MacDonald Nikolaus Figur
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Jubiläum des Kirchenchors Venningen
Seit 210 Jahren singt man in Venningen schon …, mindestens!

Im ersten erhaltenen „Ver-
zeichniß der Chorsänger zu 
Venningen 1844“ heißt es un-
ter §1 Art.1: „Nach Überein-
kunft der Chorsänger vom 1. 
März 1815 werde durch die-
selbe von jedem 24 kr erhoben, 
eine Summe von 17 Gulden, 24 
Kreuzer.“

Wenn also im Jahr 1815 über 
eine Beitragspflicht entschieden 
wurde, ist anzunehmen, dass der 
Chor schon vorher bestand und 
damit zu den ältesten Chören in 
Deutschland zählt.

Zum 210-jährigen Jubiläum 
hatte der Kirchenchor – oder 
besser gesagt das Kirchenchör-
chen – wie in der vergangenen 
Zeit immer wieder zum Projekt-
chor eingeladen und viele waren 
gekommen. 

Mit einem Festamt in der 
Kirche St. Georg in Venningen 
feierte der Kirchenchor seinen 
Geburtstag. Zu Gehör gebracht 
wurde – wie schon beim 200. Ge-
burtstag – die Missa Brevis in B 
von Christopher Tambling (1964-
2015), die dieser 2014 eigens 
für die Chöre der Diözese Spey-

er komponiert hatte. Mit Juliane 
Schlosser (Mitglied des Kirchen-
chors) an der Orgel überzeugte 
der Chor durch reine Intonation 
und vollen Klang. Man spürte die 
Begeisterung der Chormitglieder 
und die Freude am Singen.

Pfarrer Nirmaier wies in sei-
ner Predigt auf die enorme Be-
deutung der Musik hin: „Wenn 
du es nicht sagen kannst, dann 
sing es …“ und bedankte sich 
bei den Chorsängerinnen und 
-sängern für ihren Einsatz um 
die musikalische Gestaltung der 
Gottesdienste.

Zum anschließenden Steh-
empfang, den die Frauen der kfd 
und der Gemeindeausschuss or-
ganisiert hatten, kamen die Got-
tesdienstbesucher gerne mit ins 
Pfarrzentrum.

Zur Begrüßung sang der 
Projektchor das Lied „Seit 210 
Jahren singt man in Venningen 
schon …“

Annette Lutz, 1. Vorsitzen-
de des Pfarrcäcilienvereins, er-
wähnte in ihrer Ansprache eini-
ge Besonderheiten aus der Ge-
schichte des Chores. Explizit 
bedankte sie sich bei der Chor-
leiterin: „Liebe Astrid, wir dan-
ken dir für deine ideenreiche 
und kreative Art, uns immer 
wieder zu begeistern und zu 
motivieren.“ Auch den Projekt-

chorsängerinnen und -sänger, 
die stets gerne die Chorarbeit 
durch ihren Einsatz ermögli-
chen, sprach sie ihren Dank aus. 

Die „Leihsänger*innen“ des 
Chors QuerBeet ließen es sich 
nicht nehmen, dem Kirchen-
chor zu gratulieren, ein „Ständ-
chen“ zu bringen und musika-
lischen „Applaus, Applaus“ zu 
spenden.

Danach war Gelegenheit auf 
das Jubiläum anzustoßen – nicht 
mit Likör, wie es der Kirchen-
chor in seinem zweiten Lied 
„Ein Likörchen für das kleine 
Kirchenchörchen …“ gesungen 
hatte, sondern mit Sekt „…, weil 
das vielen auch gut schmeckt. 
PROST!“ 

� (Astrid Schlosser)

Musikalischer Einsatz auch beim Stehempfang� Fotos (4): A. Schlosser

Kirchenchor bei der Jubiläumsmesse

Ein Ständchen von den QuerBeet-Mitgliedern im Projektchor
Die Sängerinnen, die aktive Mitglieder im Pfarrcäcilienverein sind, 
beim Jubiläumsessen
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Seit 210 Jahren singen hier 
Jung und Alt – allerdings hat 
sich in den letzten Jahren eini-
ges geändert: 2014 war mangels 
Männerstimmen vierstimmi-
ges Singen nicht mehr möglich, 
also sang der Chor dreistimmig 
– Melodiestimme, Altstimme 
und Überstimme. Ein weiterer 
Umbruch war die Coronazeit 
– seither singt der Chor in der 
Regel zweistimmig als Frau-
enchor und lädt projektbezo-
gen zu Singstunden ein. In der 
Regel zwei bis drei Singstun-
den für besondere Anlässe im 
Jahreskreis. Hier hat sich ein 
Stamm von Sängerinnen etab-
liert, zu dem neben den neun 
Sängerinnen des Kirchenchors 
zwölf weitere Sängerinnen ge-
hören, die bei den verschiede-
nen Auftritten im Wechsel mit-
singen. 

Auch wenn manches neu 
ist, bleibt die Grundaufgabe 
des Kirchenchores gleich: Seit 
210 Jahren das Lob Gottes er-
schallt. Und so gab es im ver-
gangenen Jahr außer dem Ju-
biläum für den Kirchenchor 
noch einige andere Termi-
ne. Zunächst organisierten die 
Chormitglieder mit viel Unter-
stützung das Bunte Treiben an 
Fastnachtsdienstag im Pfarr-
zentrum. 

Wie es sich für einen Kir-
chenchor gehört, ließen die 
Frauen ihre Stimmen bei Got-

tesdiensten zu Palmsonntag, 
Karfreitag, Ostersonntag, Mai-
andacht, Pfingsten, Kerwe in 
Großfischlingen, Kerwe in 
Venningen, Allerheiligen und 
Christkönig erklingen.

Auch die Geselligkeit kam 
im vergangenen Jahr nicht zu 
kurz – ob es nun ein gemeinsa-
mes Essen im Lokal, eine Fahrt 
nach Ötigheim zum „Weißen 
Rössel“ oder auch mal eine „Li-
körprobe“ nach der Singstunde 
war, es gab immer Gelegenheit, 
die Gemeinschaft zu stärken.

Beim „Weihnachtsprojekt“ 
am 1. Weihnachtsfeiertag wird 
noch einmal die für das Jubilä-
um eingeübte Messe von Chris-
topher Tambling erklingen, da-
mit sich die Mühe auch richtig 
gelohnt hat.

Auch im nächsten Jahr gibt 
es wieder einige Projekte, bei 
denen jede*r mitmachen kann. 

Die Probezeiten sind nach An-
kündigung jeweils Mittwoch, 
19:30 - 21:00 Uhr im Schulhaus 

Venningen. Seit 210 Jahren hat 
Singen in Venningen Tradition! 

� (Astrid Schlosser)
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Wir arbeiten in Projekten
Kirchenchor Venningen

Mitglieder des Kirchenchorprojekts vor dem Auftritt� Foto: A. Schlosser

Fleischerfachgeschäft

Markus Staub
67482 Böbingen • Hauptstraße 99 

Tel.: 0 63 27 / 53 82 • Fax 0 63 27 / 96 10 92
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Alles voller Lichter
Rückblick auf den Advent 2024

ADVENTLICHTERWEG
Am ersten Adventsonntag 

waren viele Gäste der Einladung 
des kfd Teams zu einem Lich-
terweg gefolgt. In zwei Gruppen 
führte dieser Weg durch Ven-
ningen, entlang der am Weg-
rand aufgestellten Lichter. Zu-
erst startete die Gruppe mit den 
Kindern und Familien. Begleitet 
von der Geschichte des Hirten 
Habakuk, der an den verschie-
denen Stationen auf dem Weg 
ein verletztes, ein ängstliches, 
ein fremdes und ein verirrtes 
Schaf fand. Die Kinder waren 
ganz dabei und konnten sich gut 
in die Lage der Schafe versetzen. 
Dank der aufgestellten Lich-
ter konnten sie den Weg gut er-
kennen und führten jeweils zur 
nächsten Station. 

„Sei realistisch – erwarte ein 
Wunder“, hieß es bei der Grup-
pe der Erwachsenen, die auf ih-
rem Weg mit Gedanken und 
Geschichten zum Staunen und 
Wundern unterhalten wurden.

Am Ende fanden sich bei-
de Gruppen im Pfarrzentrum 
ein, wo sie mit leckerer Sup-
pe, Knabbereien, Kinderpunsch 
und Glühwein bewirtet wurden. 
Ein schöner Abschluss für den 
Lichterweg und ein gelungener 
Einstieg in den Advent.

ADVENTFEIER
Die Adventfeier der kfd Mit-

glieder begann mit einem vom 
kfd Team vorbereiteten und 
durchgeführten Gottesdienst 
zum Thema: „Auf dem Weg 
der Hoffnung“. Als Hoffnungs-
licht hatte das kfd Team Weih-
nachtskerzen gestaltet, die am 
Ende des Gottesdienstes als Ge-
schenk an die Anwesenden ver-
teilt wurden.

Danach war Zeit für Ge-
selligkeit. An wunderschön ge-

Volle Konzentration Erst mal etwas aufwärmen

Sei realistisch - Erwarte ein Wunder

Adventlichterweg - Wir sind gerüstet, es kann losgehen� Fotos(7): A. Schlosser
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schmückten Tischen sitzend 
und bestens mit Getränken 
versorgt, konnten sich alle am 
reichhaltigen Torten- und Ku-
chenbuffet bedienen. Auch wa-
ren belegte Brötchen vorberei-
tet. Mit dieser kulinarischen 
Grundlage ließen es sich die 
Gäste gut gehen und verweil-
ten bei netten Gesprächen noch 
lange im Pfarrzentrum. 

ADVENTFENSTER
Mit der Öffnung des Advent-

fensters am Montag vor Weih-
nachten endete traditionsgemäß 
der Veranstaltungsreigen der 
Venninger kfd. Im Hof von Ka-
tharina und Magdalena Schlos-
ser in der Hauptstraße fanden 
sich viele Gäste ein um die Tex-
te rund um das Licht der Sterne 
zu hören und das geöffnete Ster-
nenfenster zu bewundern.

Die Lichtbringer hatten sich 
auch eingefunden und das Frie-

denslicht mitgebracht. Von der 
Gruppe KUNTERBUNT beglei-
tet, wurden Adventlieder gesun-
gen und als die Veranstaltung in 
den gemütlichen Teil überging, 
konnte man die Venninger Blä-
ser mit ihren schönen Weih-
nachtsliedern hören, die jeweils 
mit großem Applaus bedacht 
wurden.

Erst als aller Glühwein und 
Kinderpunsch leergetrunken 
und alle Hausmacher Brote ver-
tilgt waren, verließen auch die 
letzten das Adventfenster und 
das kfd Team machte sich an 
die letzte Aufräumaktion des 
Jahres 2024. Herzlichen Dank 
den Lichtbringern, der Gruppe 
KUNTERBUNT und den Ven-
ninger Bläsern für die Mithilfe 
bei der Gestaltung der kleinen 
Feier und ein Dankeschön allen, 
die zur Fensteröffnung gekom-
men waren. 

� (Astrid Schlosser)

Die Venninger Bläser bringen Weihnachtslieder zu Gehör

Adventfeier

So kann man es aushalten

Viele Besucher konnte das 
kfd Team beim Fastnachtsca-
fé am 16.02.2025 im Vennin-
ger Pfarrzentrum begrüßen. Ein 
Kuchenbuffet mit leckeren Ku-
chen und Torten sowie köstli-
chen Berlinern begeisterte die 
Gäste. Auch eine reichhaltige 
Auswahl an Getränken stand 
bereit. Heinz Ludwig Wüst aus 
Gleisweiler erzählte lustige An-
ekdoten. Eine Tanz- und Akro-
batikvorführung von Angelique 
Wenz begeisterte das Publikum 
und die Darbietungen wurden 
mit großem Applaus und vielen 
„Aahs und Oohs“ belohnt. Jakob 
und Leopold Dreschmitt aus 
Großfischlingen bereicherten 
das Programm mit einer Bütten-
rede über Geschwisterliebe und 
brachten alle zum Lachen. Den 
Gästen im vollbesetzten Pfarr-
zentrum wurde ein buntes Pro-
gramm geboten und die Gesprä-
che und das Beisammensein ka-
men auch nicht zu kurz.

Das kulinarische Angebot 
war kostenlos, aber da die Ver-
anstaltung zugunsten von Mi-
sereor durchgeführt wurde, bat 
das kfd Team um großzügige 
Spenden für diese Hilfsorgani-
sation. Seit zwei Jahren führt 
das kfd Team den von Misereor 
initiierten Coffee Stop, bei dem 

fair gehandelter Kaffee gegen ei-
ne kleine Spende ausgeschenkt 
wird, als Fastnachtscafé durch, 
um einerseits den Gästen einen 
schönen Nachmittag in der Fa-
schingszeit zu bereiten und an-
dererseits Spenden für das Hilfs-
projekt zu generieren.

Der Nachmittag erbrach-
te einen Spendenerlös von 450 
Euro. Herzlichen Dank an alle 
Besucher, die Akteure und das 
Team der kfd. 

(Astrid Schlosser)

Angelique zeigte ihr akrobatisches 
Können mit den Reifen
� Fotos (3): A. Schlosser

Fastnachtscafé

Die Gäste verfolgen die Darbietungen ...

... und sind dabei bester Laune
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kfd - kreativ
Highlights aus dem künstlerischen Bereich

Das Jahresprogramm der kfd 
bot 2025 einige Gelegenhei-
ten, sich handwerklich und 
kreativ zu betätigen. Die ein-
zelnen Kurse waren so be-
liebt, dass es neben dem ange-
botenen Abend jeweils noch 
einen Zusatztermin gab.

Stephanie Gotterbarm lei-
tete an zwei Abenden im Feb-
ruar und März die Teilnehmer 
an, Schmuck aus Heilsteinen zu 
basteln. Neben den Handgrif-
fen, die nötig sind, um Einzel-
teile zu einem Schmuckstück 
zu verbinden, gab es auch In-
teressantes über die Steine und 
ihre verschiedenen Bedeutun-
gen und Zuordnungen zu er-
fahren. 

Wunderschöne Einzelstü-
cke wurden gefertigt und konn-
ten stolz mit nach Hause ge-
nommen werden.

Im März wurden unter An-
leitung von Lore und Rebecca 
Kiefer Lichtergläser und Blu-
menampeln aus Makramee ge-
fertigt. Mit viel Geduld zeigten 

die beiden die Arbeitsschritte 
und unterstützten die Teilneh-
mer bei der kniffligen Knüpfe-
rei der Knoten.

Großer Beliebtheit erfreu-
ten sich auch die zwei angebo-
tenen Aquarell-Kurse, bei de-
nen Jennifer Stein-Heckmann 
in die Kunst des Malens ein-

führte. Zunächst erläuterte sie 
die unterschiedlichen Techni-
ken und die Anfänger konnten 
Muster erstellen, um die Tech-
nik zu üben. 

Dank ihrer Schritt-für-
Schritt-Anleitungen gelang es 
auch den Anfängern, beeindru-
ckende Bilder zu gestalten. Mit 

kleinen Tricks zeigte Jenny, wie 
ein Bild zum Kunstwerk wer-
den kann.

Beim Floralen Kurs im Ju-
ni entstanden Karten, Lesezei-
chen und Geschenkanhänger 
mit Mohnblumen, Sonnenhut, 
Butterblume, Margerite, Korn-
blumen, Lavendel und mehr.

Aquarell Malkurs - Jenny erklärt und alle lauschen

Makrameekurs - hier wird fleißig gearbeitet� Fotos/Collagen (7): A. Schlosser

Ein paar Tipps zum Perfektionieren
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Der Sommer inspirierte zu 
einem Maritimen Kurs bei dem 
nicht nur Strandlandschaften 
und Leuchtturmliebe, sondern 
auch Meerestiere und andere 
maritime Motive Gegenstand 
des Aquarellmalens waren. 

Allen Teilnehmern haben 
die Kurse viel Spaß gemacht 
und auch im nächsten Jahr bie-
tet die kfd in Zusammenarbeit 
mit Jennifer Stein-Heckmann 
wieder zwei Malkurse an.

Wunderschöne Herbst-
kränze entstanden im Septem-
ber. Für die Kursteilnehmer 
waren alle Arbeitsmaterialien 
im Schulhaus gerichtet. Aus 
dem reichhaltigen Angebot an 

Naturmaterialien, Blumen und 
verschiedenen Holzfiguren 
und Buchstabenperlen konnte 
sich jede aussuchen, was ihren 
Kranz schmücken sollte. Viel 
Spaß hatten alle bei der kreati-
ven Arbeit und wer nicht wei-
terwusste, fand schnell Hilfe, 
so dass am Ende alle Teilneh-
merinnen auf ihre Arbeit stolz 
sein konnten.

Ein kreatives Angebot der 
kfd, das auch im vergangenen 
Jahr regelmäßig stattfand, ist 
der Handarbeitstreff. Wir ha-
ben den ursprünglichen Näh-
treff erweitert, denn es wird 
nicht nur genäht, sondern auch 
gehäkelt, geknüpft, zugeschnit-

ten und gebastelt. In Gesell-
schaft macht das mehr Spaß 
und wenn’s mal knifflig wird, 
ist immer jemand da, der Rat 
weiß. Termine werden immer 
nach jedem Treffen vereinbart. 
Bis zu sieben Frauen treffen 
sich zurzeit etwa alle 4-6 Wo-
chen und bringen ihre Projekte 
mit ins Schulhaus. Im März gab 
es auch eine „Exkursion“ zum 

Betongießen nach Edenkoben. 
Auch das hat viel Spaß gemacht 
und wir konnten schöne Deko-
gegenstände mit nach Hause 
nehmen. Der Handarbeitstreff 
ist kein geschlossener Kreis, 
sondern offen für alle Interes-
senten. Die Termine werden je-
weils veröffentlicht. 

� (Astrid Schlosser)

Floraler Aquarellkurs Maritimer Aquarellkurs

Handarbeitstreff - Wir grüßen die, die heute nicht dabei sindExkursion des Handarbeitstreffs
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Spanischer Abend
Eine Reise in Stationen

¡Hola! So wurden die Gäs-
te an der ersten Station ihrer 
„Spanienreise“ begrüßt, wo 
sie neben einem Einblick in 
Sprache, Land und Leute auch 
mit einem spanischen Sekt 
und den dort üblichen Salz-
nüssen begrüßt wurden. Wei-
ter ging es in zwei Gruppen 
zu den verschiedenen Statio-
nen, an denen Wissenswer-
tes über spanische Bauwerke 
und Sehenswürdigkeiten ver-
mittelt wurde, spanische Ma-
ler und ihre Kunstwerke so-
wie berühmte Persönlichkei-
ten erraten werden sollten, die 
Geschichte Spaniens verfolgt 
werden konnte sowie Flora 
& Fauna und Kultur erkun-
det wurden. Don Quichotte, 
dem berühmtesten aller Spa-
nier nacheifernd, konnten die 
Reisenden auch gegen Wind-
mühlen kämpfen – die waren 
zwar nur auf die Dosen beim 
Dosenwerfen aufgeklebt, aber 
immerhin! 

Zur Stärkung gab es un-
terwegs immer wieder Kost-
proben der berühmten spa-
nischen Tapas und auch 
wahlweise Sangria oder Oran-
gensaft.

Nach ihrer anstrengen-
den Reise erreichten die Gäste 
dann auch das Ziel. Das Pfarr-
zentrum war passend zum 
Thema Spanien dekoriert und 
ein reichhaltiges Buffet erwar-
tete die Reisegruppe.

Neben der berühmten 
Gazpacho (kalte Tomaten-
Gurken-Suppe) gab es andere 
für Spanien typische Gerich-
te wie Albóndigas con salsa de 
tomate (Hackfleischbällchen 
mit Tomatensoße), Empana-
da de Pollo (Hähnchenpaste-
te,) Tortilla Española (Tortil-
la mit Kartoffeln), Ensalada de 
Escarola Granada con Nueces 
(Granatapfel-Endiviensalat 
mit Nüssen,) Ensalada de ver-
duras con salsa mayonesa (Ge-
müsesalat mit Mayonnaise). 

Dazu wurde spanischer Wein 
gereicht. Sangria, Orangensaft 
und Sprudel standen ebenfalls 
bereit.

Die Gewinner der Rätsel-
aktion erhielten die Kochbü-
cher „Pfälzische Tapas“ und 
„Noch mehr Pfälzische Ta-
pas“. (Möglicherweise die Idee 
für einen weiteren Besonderen 
Abend 2026?). 

Am Nachtischbuffet konn-
ten sich die Gäste mit Flan 
Caramel (Karamellpudding), 
Pastel de Almandras (Mandel-
kuchen) und Tarta de queso 
(Käsekuchen) versorgen. Dazu 
gab es Kaffee. 

Spanisches Flair bot auch 
der abschließende Cocktail 
mit dem zur Zeit angesagten 
Likör 43.

Ein rundum gelungener 
Abend, der gute Unterhaltung, 
einen abwechslungsreichen 
Verlauf und ein kulinarisches 
Verwöhnprogramm enthielt. 
Nach spanischem Vorbild ver-
weilten die Gäste noch lange 
im Pfarrzentrum und genos-
sen den Spanischen Abend in 
der Pfalz.

� (Astrid Schlosser)

Tischdeko Olé� Fotos/Collage (3): A. Schlosser

Buen trabajo - Gut gemacht!

Im Pfarrzentrum herrscht gute Stimmung
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Krabbelstunde
Immer wieder donnerstags …

… treffen sich die Kinder mit 
Mama, Papa, Tante oder Oma 
im Schulhaus zur Krabbelstun-
de. Da wird gespielt, erzählt, 
vorgelesen. Die Abschlussrunde 
mit Fingerspielen, Kniereitern 
und Bewegungsliedern darf auf 
keinen Fall fehlen.

Wenn die Kinder mit zwei 
Jahren die Krabbelstunde ver-
lassen und in die Kita gehen, ha-
ben sie ihren zukünftigen Wir-
kungsbereich bereits erkundet, 
denn auch im vergangenen Jahr 
waren wir bei schönem Wetter 
im Außengelände der Kita zu 
Gast.

Im Sommer haben wir auch 
den Venninger Spielplatz be-
sucht. Am Vormittag war es 
dort im Schatten sehr ange-
nehm. Eine Krabbelstunde mit 
Sommercocktail war auch eine 
schöne Abwechslung.

Von Zeit zu Zeit gab es ein 
Krabbelstunden MitBring-
Frühstück, das ist immer be-
liebt. Nach einer Abfrage, WER 
kommt und WAS mitbringt, 
ist der Tisch reichhaltig für al-
le gedeckt. Das ist auch für die 
Kids immer toll, denn in der Re-
gel gibt’s auch ohne gemeinsa-
mes Frühstück was zu knabbern 
in der Runde. Und meistens 
schmeckt das am besten, was 
die anderen dabeihaben. 

Kreativ war die Krabbel-
gruppe auch. Es wurden Oster-
körbchen und Martinslaternen 
gebastelt.

Im Advent steht das ge-
meinsame Plätzchenbacken auf 
dem Programm, das macht si-

cherlich allen wieder großen 
Spaß.

 Mit einem adventlichen 
MitBringFrühstück geht die 
Krabbelgruppe dann in die 
Weihnachtspause und freut sich 

auf ein neues Jahr mit vielen 
schönen Donnerstagen.

Die Krabbelstunde ist ein 
Angebot der kfd und offen für 
alle Krabbelkinder und Begleit-
personen. Hier können erste 

Kontakte geknüpft werden. Es 
ist immer sinnvoll, sich zu ver-
netzen.

Ansprechpartnerin für die 
kfd ist Astrid Schlosser.

� (Astrid Schlosser)

MitBringFrühstück geht immer� Fotos (3): A. Schlosser

Und am Ende geht‘s immer rund

Manche spielen - manche schlafen

Innovative Lösungen für Ihr
Zuhause oder Unternehmen!

Photovoltaikanlagen
Smart Home/Haustechnik
Wartung/Reparatur
Industrietechnik

0159-02378821
LeonLedule@LLElektro.de

Hauptstraße 45, Venningen

LEON LEDULE 
ELEKTROTECHNIK

Schwerpunkte:

Melden Sie sich gerne bei uns!
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kfd St. Georg Venningen
… und sonst gab’s auch noch jede Menge

Neben den Events, die in ei-
nem eigenen Bericht geschil-
dert werden, gab es noch eine 
Reihe weiterer Veranstaltun-
gen, die das Leben in Vennin-
gen bereicherten.

Ins neue Jahr startete die 
kfd wie üblich mit einem Got-
tesdienst für ihre verstorbe-
nen Mitglieder. In den Texten 
des Gottesdienstes zum The-
ma „Wenn frau nicht mehr mit-
macht – Rund um den Brunnen 
des lebendigen Wassers“ ging es 
darum, wie wir frischen Wind 
in die Kirche bringen, unseren 
Glauben lebendig gestalten und 
froh weitergeben können.

Zur Jahreshauptversamm-
lung Ende Januar waren die 
Mitglieder der kfd zu einem 
Frühstück ins Pfarrzentrum 
eingeladen. Das kfd Team hatte 
alles bestens vorbereitet, als die 
41 Frauen und 1 Mann im Pfarr-
zentrum eintrafen.

Um sich für die Arbeit zu 
stärken, startete der Vormittag 
mit einem Glas Sekt und einem 
– vom kfd Team vorbereiteten 
– reichhaltigen Frühstück. An-
schließend wurden die einzel-
nen Punkte der Tagesordnung 
besprochen.

Astrid Schlosser berichte-
te über die zahlreichen Veran-
staltungen und Aktivitäten des 
vergangenen Jahres. Neben den 
regelmäßigen Angeboten wie 
Stammtisch, Spieleabend und 
Nähtreff gab es über die 12 Mo-
nate verteilt 29 Events der kfd, 
darunter Highlights wie der Bi-
blische Rätselweg (eine „Escape-
Rallye“), das Familiensommer-
fest an der Grillhütte mit ca. 100 
Besuchern und der Besondere 
Abend „Tee und Märchen“. Das 
Leitungsteam traf sich im Be-
richtszeitraum zu fünf Sitzun-
gen und mehreren Besprechun-
gen. Neben der Vorbereitung 
und Durchführung verschiede-

ner Angebote und Gottesdiens-
te kümmerten sie sich um den 
„Geburtstagsbaum zum 100.“ an 
der Straße Richtung Kirrweiler 
und mit Unterstützung zweier 
Frauen, die nicht im Team Mit-
glied sind, auch um den Bibel-
garten südlich der Kirche.

Nach der Darstellung des 
geprüften Kassenberichts und 
der danach erfolgten Entlastung 
der Vorstandschaft wurden die 
„alten“ Mitglieder des Leitungs-
teams in ihren Ämtern bestä-
tigt. (auf dem Foto von links: 
Ursula Vogel, Carolin Lutz, 
Astrid Schlosser, Magdalena 
Schlosser, Barbara Brahmsie-
pe-Pfaff, Christine Hund, Helga 

Der Weltgebetstag war gut besuchtDas alte, neu gewählte, Leitungsteam

Gemeinsames Frühstück zum Start in die Jahreshauptversammlung� Fotos (23): A. Schlosser

Jutta Lutz berichtete über den Dienst 
der Helferinnen
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Pieszkalla, Yvonne Slam-Rusch-
maritsch)

Jutta Lutz berichtete über 
die neun Helferinnen im Be-
suchsdienst, die auch Gene-
sungs- und Gratulationsbesu-
che der Pfarrgemeinde über-
nehmen und dankte den Frauen 
für ihr Engagement.

Rita Thirolf informierte über 
die Treffen des Stammtischs, für 

den sie seit vielen Jahren verant-
wortlich ist.

Nach den Ausführungen 
über die Krabbelgruppe (im-
mer Donnerstag, 9.30 – 11 Uhr) 
stellte Astrid Schlosser die ge-
planten Aktivitäten für 2025 
vor.

Wünsche aus dem Plenum 
wurden aufgegriffen und im 
Team besprochen. Die anwe-

senden Mitglieder bedankten 
sich bei den Wiedergewählten 
für die tolle Arbeit. Dem Dank 
schloss sich Gemeindereferent 
Clemens Kiefer an, der als geist-
licher Leiter bestätigt wurde. Er 
überreichte dem Team bunte 
Frühlingsblumen, denn die Mit-
glieder des Leitungsteams seien 
wie Farbtupfer, die das Gemein-
deleben bereichern.

Im Februar lockte der Film 
„Der Nachname“ zum Vino Ki-
no ins Pfarrzentrum. Gut ver-
sorgt mit Knabbereien, Pop-
corn und Getränken – und zwar 
nicht nur Wein – hatten alle viel 
Spaß an diesem schönen Abend.

Beim Weltgebetstag am 
ersten Freitag im März erfuh-
ren die Gäste im gut besuchten 
Pfarrzentrum viel Neues über 
die Frauen der Cook-Inseln, die 
die Texte zum diesjährigen Got-
tesdienst vorbereitet hatten.

Das Weltgebetstagsteam 
mit Frauen aus Altdorf, Böbin-
gen und Venningen brachte den 
Gottesdienstbesuchern die Li-
turgie zum Thema „… wunder-
bar geschaffen“ nahe und die 
musikalische Begleitung lud 
zum Mitsingen der Lieder ein.

Auch das gemütliche Bei-
sammensein mit kleinen Ge-
richten aus der pazifischen Re-
gion im Anschluss an den Got-
tesdienst fand großen Anklang.

Zum Weltfrauentag am 08. 
März hatte das kfd Team zu ei-
nem Stehcafé auf den Kirchen-

vorplatz eingeladen. Zur Feier 
des Tages gab es neben Kaffee, 
Tee, Kuchen und herzhaftem 
Gebäck auch ein Glas Sekt und 
eine Überraschung für alle 
Frauen. Die Frauen aus dem kfd 
Team sind sich einig: Egal wie 
viele Besucher kommen, allein 
schon wegen Helgas Butterku-
chen lohnt es sich, zum Stehca-
fé einzuladen.

In bewährter Manier trafen 
sich die Frauen am Freitag vor 
Palmsonntag, um die Palmzwei-
ge für den Gottesdienst vorzu-
bereiten. Wie heißt es so schön: 
Viele Hände – schnelles En-
de. Das galt auch für die fleißi-
gen Frauen, die immer zur Stelle 
sind, wenn Hilfe gebraucht wird.

Ein Pflichttermin im Jah-
resprogramm ist das Mutter-
tagscafé am Montag nach dem 

Fleißige Helfer beim Palmzweigbinden

Nach der Maiandacht gibt‘s Maibowle ...

Prost, auf uns Frauen Stehcafé zum Weltfrauentag

Maibowle? ... da bleiben wir noch ein wenig

Stehcafé - und die Sonne strahlt

Folgt uns auf Instagram! 
@kfd.venningen 
www.instagram.com/kfd.venningen/
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Muttertag. Natürlich sind nicht 
nur die Mütter zu dieser Gele-
genheit eingeladen und das kfd 
Team freute sich, dass viele Gäs-
te gekommen waren, um sich 
am reichhaltigen Kuchenbuffet 
zu bedienen und einen schö-
nen Nachmittag im Venninger 
Pfarrzentrum zu verbringen.

„Auf Empfang“ war das The-
ma der Maiandacht, die von 
kfd und Kirchenchor gemein-
sam gestaltet wurde. Die Mai-

bowle, die im Anschluss an 
die Andacht in unserem schö-
nen Pfarrgarten ausgeschenkt 
wurde, hat mittlerweile schon 
Tradition und lädt die Gottes-
dienstbesucher zu geselligem 
Beisammensein ein. 

Ende Mai lockte strahlen-
der Sonnenschein die Gäste 
beim Stehcafé auf den Kirchen-
vorplatz. Gute Laune und nette 
Plaudereien für die Erwachse-
nen und auch die Kinder hatten 

viel Spaß.
Um die Zeit drehte sich alles 

beim Sommerspaziergang. Un-
terhaltsame Programmpunk-
te für Groß und Klein waren an 
den einzelnen Haltestationen 
vorbereitet. Astrid Schlosser 
und Barbara Brahmsiepe-Pfaff 
führten ein Kasperletheater auf, 
es gab Wettspiele mit Mullbin-
den zum Einwickeln, Bauen mit 
Bausteinen, Zielwerfen mit Stei-
nen. Witze wurden erzählt und 

zu passender Musik gab es ei-
nen kleinen Spiegeltanz, bei 
dem alle die Bewegungen nach-
ahmten, die vorgemacht wur-
den. Zeitungsreißen stellte die 
Geschicklichkeit auf die Probe 
und das Spiel „Ich packe mei-
nen Koffer“ war eine Heraus-
forderung für das Kurzzeitge-
dächtnis. An der letzten Stati-
on konnte auch etwas gebastelt 
werden.

Zum Abschluss fanden sich 
alle im Pfarrgarten ein, wo bei 
Pizza & mehr der schöne Nach-
mittag ausklang.

Zu Ferienbeginn lockte das 
Eisessen Kinder und Erwachse-
ne in den Pfarrgarten. Das Mot-
to „Was schmeckt besser als ein 
Eis – zwei davon zum gleichen 
Preis“ war an diesem Nachmit-
tag kein Problem, denn wie im-
mer gab es Eis, bis alle satt wa-
ren. Wie bei vielen anderen Ver-
anstaltungen wird kein Preis 
verlangt, dafür steht am Aus-
gang das Spendenschwein, in 
das jeder werfen kann, was er 
für angemessen hält.

Ebenfalls im Juli lockte der 
Feierabend-Cocktail zahlreiche 
Besucher in den Pfarrgarten – 
und weil dort nicht alle Platz 
fanden – ins Pfarrzentrum. 

Herzlichen Dank an Micha-
ela und Bernd, die mit ihrem 
Team für das leibliche Wohl 
sorgten. Leckere Burger, Brat-
wurst und Pommes sorgten da-
für, dass keiner hungrig blieb 
und eine gute Grundlage für die 
köstlichen Cocktails geschaffen 
war.

Das kfd Team hatte alle 
Hände voll zu tun, um dem An-
drang gerecht zu werden. Aber 
auch, wenn es mal ein wenig 
länger dauerte, hielt das Ur-

Sommerspaziergang - Wer baut den höchsten Turm

Wer trifft

Gebastelt wird auch noch Nach so viel Arbeit brauchen wir eine Stärkung
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laubsfeeling an und die Geträn-
kewünsche wurden erfüllt.

Ein Dankeschön an alle un-
sere Besucher, die mit ihrer 
Teilnahme an diesem schönen 
Abend auch noch etwas Gutes 
getan haben. Der Reinerlös von 
ca. 2.100 Euro geht an das Hilfs-
werk Misereor, das wir mit die-
sem Cocktail Stop schon seit ei-
nigen Jahren unterstützen. 

Mit geübten Händen wur-
den an Maria Himmelfahrt ca. 
45 Würzwische gebunden, die 
beim Sonntagsgottesdienst ge-
segnet und anschließend an alle 
Kirchenbesucher verteilt wur-
den. Wie schön, dass dieser alte 
Brauch, nach dem sieben bis 77 
verschiedene Kräuter um eine 
Königskerze gebunden werden, 
aufrecht erhalten bleibt. 

In Venningen wurden ne-
ben Nusszweigen und Getrei-
deähren über 30 verschiedene 
Heilkräuter von A wie Ama-
rant bis Z wie Zitronenmelis-
se zu Kräutersträußen zusam-
mengefügt. Schon während der 
Woche waren in Feld und Flur 
die entsprechenden Pflanzen 
gesammelt worden. Manche 
Kräuter kamen auch aus den 
Gärten.

Das kfd Team sagt herzli-
chen Dank für die tatkräftige 
Unterstützung. Dass wir diese 
Tradition in Venningen so leb-
haft aufrechterhalten, haben 
wir vor allem Elisabeth Götz zu 
verdanken, die mit ihrer Fach-
kenntnis über lange Jahre das 
Sammeln und Binden der Kräu-
ter unterstützt hat. Einige von 
uns können sich noch gut an 
Sammelaktionen mit der gan-
zen Familie erinnern, die wir 
mit dem Fahrrad unternom-
men haben.

Elisabeth, wir grüßen dich 
ganz herzlich und sagen danke 
für deine Inspiration.

Stehen die immer noch oder 
schon wieder? Auch im Sep-
tember hatte das kfd Team ein 
Stehcafé vorbereitet und ver-
weilte mit den Gästen bei war-
men Getränken und leckeren 
Kuchen auf dem Kirchenvor-
platz.

Bewährtes soll man auf-
rechterhalten – und so lockte 

auch der jährliche Bowleabend 
die Besucher ins Pfarrzentrum. 
Verschiedene Sorten Bowle, mit 
und ohne Alkohol, dazu belegte 
Brote und Kekse, so kann man 
den Abend genießen. Unterhal-
tung boten auch die Bilder des 
letzten Jahres (und zu späterer 
Stunde auch der Jahre davor). 
Natürlich durfte die Schlamm-
bowle (gab’s mit und ohne Al-
kohol in zwei Geschmacksrich-
tungen) nicht fehlen. Der Na-

me klingt zwar seltsam, aber 
die Bowle ist ultimativ köstlich. 
Falls Ihr die noch nie probiert 
habt, kommt einfach nächstes 
Jahr beim Bowleabend vorbei!

Ein letztes Stehcafé gibt’s 
nochmal Anfang November 
und dann begannen schon die 
adventlichen Veranstaltungen, 
über die wir dann im nächsten 
Heimatbrief berichten.

Neben den vielen Einzelver-
anstaltungen, die das Jahrespro-

Feierabend Cocktail - der Pfarrgarten ist vollbesetzt

Wer draußen keinen Platz bekam, ließ sich drinnen nieder

Hier ist es schön, na dann Prost! Würzwisch - Das läuft wie am Fließband
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gramm der kfd St. Georg bietet, 
gibt es auch regelmäßige Veran-
staltungen wie den Stammtisch, 
der monatlich stattfindet. In 
der Regel am ersten Mittwoch 
im Monat traf sich die Runde 
zunächst im Pfarrzentrum und 
seit den Sommerferien wieder 
im Schulhaus. Da gab es neben 
Kaffee, Tee und Kuchen auch 
immer allerhand zu erzählen. 
Im September war der Stamm-
tisch unterwegs, da gings zum 
Eisessen. Ein wenig Abwechs-
lung tut auch gut.

In den Monaten Oktober 
bis April treffen sich die „Spiel-
willigen“ zum Spieleabend in 
den Räumen der KÖB. Der 
Spieleabend fand solchen An-
klang, dass er zwei Mal pro Mo-
nat stattfand. Da konnten mit-
gebrachte oder auch dort vor-
handene Spiele gespielt werden. 
Die Spielgruppe umfasst mitt-
lerweile über zehn wechselnde 
Personen. Gespielt wurde von 
19-21 Uhr 

Auch 2025 war das Jahr 
wieder voller schöner Erlebnis-
se und folgte dem Motto unse-
rer kfd Gemeinschaft: „Alles 
wirkliche Leben ist Begegnung! 
(Martin Buber). Wir freuen uns 
auf viele weitere Begegnungen.
� (Astrid Schlosser)

Hier werden die Sträuße gebunden

... und noch ein Stehcafé

Gemütliche Runde beim Bowleabend

Spieleabend - hier wird gezockt

Monatlicher Stammtisch

Aktuelles über unsere Aktionen gibt es immer 
auf der Homepage: www.pfarrei-maikammer.de
Dort haben wir auch eine eigene Seite mit 
allen wichtigen Informationen:
www.pfarrei-maikammer.de/angebote/ 
erwachsene-senioren/erwachsenenverbaende/ 
kfd-venningen/
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Hallo liebe Venninger, 
seit Ende August wohnen wir nun in der Schafstraße 18. Wir, Simon 
und Sarah Barbeln und unsere Kinder Elias und Adriel, freuen uns 
sehr, hier nun in einem Ort zu leben, in dem es so eine wunderba-
re Dorfgemeinschaft gibt und wir so herzlich aufgenommen werden. 
Elias besucht mit Freude den Kindergarten, während Adriel die Krab-
belgruppe erobert. Simon arbeitet im Home-Office für Bibel TV, ist 
aber derzeit in Elternzeit. Sarah arbeitet als Assistentin für ihren Va-
ter im Home-Office und ist nebenher selbständig mit einem Kunst-
handwerk Unternehmen. Wir lieben die Natur, Gesellschaftsspiele 
und Kuchen.
Momentan sind wir noch dabei, uns fertig einzurichten und den 
Ort und die Umgebung kennenzulernen und freuen uns über neue 
Bekanntschaften. 

Liebe Venninger,
was für ein Segen es für uns ist, dass wir die Häuser in der Schafstraße 18 ge-
funden haben, ist uns im Grunde erst nach dem Kauf aufgefallen. 
Wir hatten schon einige Zeit in der Gegend etwas gesucht, das groß genug 
für uns (Raimund und Karin), die wachsende junge Familie unseres Sohnes, 
die Büros für Home-Offices und Karins Geschäft ist. Wir haben nicht nur 
in Ehepaar Müller und in der Nachbarschaft so herzliche und offene Men-
schen angetroffen, sondern auch eine Dorfgemeinschaft, wie wir sie noch 
nicht erlebt haben. Vielen Dank, dass ihr uns so freundlich aufgenommen 
und uns das Gefühl gegeben habt, dass wir willkommen sind.
Wir beide sind aus Neusäß bei Augsburg hergezogen. Raimund arbeitet 
als Programmierer meist im Home-Office und Karin hat seit fast 34 Jah-
ren ihr Geschäft als Hautpflegespezialistin und Visagistin mit Mary Kay. 
Offiziell beginnen wird Karin in Venningen am Freitag 13.12.2025 mit 
einer Einladung an euch Venninger zu Sektempfang, Kaffee und Kuchen 
von 14.30 – 18 Uhr. Kommt gerne vorbei, wir freuen uns über neue Be-
kanntschaften.
Liebe Grüße 
Karin und Raimund

Venninger„Zugezochene“2025

Metallbau · Schmiede · Kreatives aus Metall

Mathias Dörr GmbH
Hauptstraße 8
76829 LD-Wollmesheim

Telefon 0 63 41 93 98 57
Fax 0 63 41 55 73 82
E-Mail doerrmu@t-online.de

Altdorfer Straße 1b 
67482 Venningen
Telefon: 0 63 23 - 54 95 
E-Mail: info@merkel-wein.de

www.merkel-wein.de

Weingut & Gutsausschank

Familie Merkel
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Liebe Venninger,
ich bin Adriel Timotheus und wurde am 02.07.2025 in Hamburg geboren. Da war 
ich 50 cm groß und 3720g schwer. Nach ein paar Tagen im Krankenhaus durfte 
ich endlich mit Mama Sarah nach Hause zu Papa Simon und meinem Bruder Elias. 
Inzwischen bin ich schon gut gewachsen und kann mich durch den Raum kullern. 
Spannend, was es alles zu entdecken gibt! Spannend waren auch die ersten Wo-
chen und Monate meines Lebens. Die ersten Wochen waren meine Omas zu Besuch 
und dann sind wir mit einer Menge Kisten und Möbel nach Venningen gezogen. An 
Hamburg erinnere ich mich kaum. Bei all dem ist mein großer Bruder Elias mit da-
bei. Er erklärt und zeigt mir ganz viel und ich freue mich schon darauf, wenn wir 
gemeinsam toben können. Vielleicht habt ihr uns ja schonmal gesehen, ich freue 
mich immer über neue Bekanntschaften. 
Also bis bald und macht‘s gut. 
Adriel

Hallo liebe Venninger,
ich bin Hermine. Seit dem 4. März mische ich nun schon das Leben meiner Eltern 
gehörig auf. Dabei bin ich eigentlich ein richtiger Sonnenschein und lache viel. Es sei 
denn, es geht mal etwas nicht nach meinem Kopf. Aber das kommt eher selten vor – 
selbst Oma Elisabeth und Opa Hermann Josef habe ich gut im Griff. 
Viele von euch kennen mich bestimmt schon. Meine Taufe wurde im August groß ge-
feiert. Ok, Mama Silke und Papa Sebastian haben da auch geheiratet, aber das war 
eher Nebensache. Ansonsten trifft man mich im Kinderwagen beim Spazierengehen, 
in der Krabbelgruppe oder bei Veranstaltungen im Dorf. Ich bin immer gerne mitten-
drin im Geschehen! 
Vielleicht sehen wir uns ja bald mal wieder, eure Hermine

Hallo liebe Venninger.
Es grüßen euch Cornelius und Vroni aus der Mühlstraße.
Wir kamen beide in Speyer zur Welt. Cornelius am 20.03.2023 und Vroni am 
13.12.2024.
Vor 8 Jahren habt ihr hier bereits unsere große Schwester Wiebke kennen-
gelernt. 
Damals wohnten wir noch bei Oma und Opa im Haus. 
Mittlerweile wohnen wir im Haus gegenüber mit unserem eigenen Hund. Wir 
freuen uns, euch bei einem Spielplatzbesuch oder beim Gassi gehen zu treffen.
Ganz liebe Grüße 
Familie Hilsendegen

Venninger
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Hallo liebe Venninger,
mein Name ist Louis Teller und ich wurde am 22.06.25 in Neustadt geboren. 
Mit 58cm und 4240g war ich ein ganz schöner Brocken.
Ich wohne zusammen mit meiner Mama Clarissa und meinem Papa Jonathan 
in Edenkoben. Wir kommen jedoch sehr häufig nach Venningen, in euer wun-
derschönes Dorf. Am liebsten besuche ich hier meine Oma Siegrid und mei-
nen Opa Bernd. Oft sieht man uns aber auch auf dem Venninger Biergarten, 
auf der Kerwe sowie bei der Krabbelgruppe.
Mein Papa möchte mich später auf jeden Fall auch mit in die Venninger Feu-
erwehr nehmen.
Alles in allem gefällt es mir sehr gut bei euch und ich hoffe wir sehen uns 
weiterhin häufig.
Liebe Grüße und bis bald!
Louis

Ich heiße Ida Wenz und bin am 03. Juli 2025 geboren. Da wog ich noch 
3690 g und war 51 cm groß. Aber inzwischen habe ich schon ordentlich zu-
gelegt, weil es bei Mama so gut schmeckt.

Meine große Schwester Sophie ist sehr stolz auf mich und zeigt mir schon 
ganz tolle Sachen, die ich später einmal machen möchte.

Wir sind uns bestimmt schon im Dorf begegnet, manchmal bin ich im Kinder-
wagen unterwegs, aber am liebsten entdecke ich das Dorf in der Trage von 
meiner Mama aus, da kann man auch viel besser sehen. 

Bis dann eure

Ida

Gewächse
Ven

nin
ger

 Sch
opp

eN
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Nach dem zweiten Weltkrieg 
leben die Jugendverbände der 
katholischen Kirche wieder 
auf. In Venningen gründete 
sich die Jugendarbeit wieder 
und zwar unter dem Namen 
„Bund Katholischer Jugend 
Venningen“. Hier gestalteten 
die Jugendlichen ihr Glau-
bens- und Lebensverständnis 
im Kirchenleben im Ort mit. 
Zusammengeführt wurden in 
1947 die Jugendverbände un-
ter dem Dachverband „Bund 
der Deutschen Katholischen 
Jugend“ (BDKJ).

Bereits am 16. und 17. Feb-
ruar fand eine Theaterveranstal-
tung der Jugendgruppe im Saa-
le „Pfälzer Hof“ von Franz Jung 
in der Mühlstraße statt. Und da-
nach zu Weihnachten, am 29. 
Dezember 1947, wurde in der 
Dorfkirche St. Georg im Chor-
raum vor dem Hochaltar ein 
Krippenspiel „Die Herbergssu-
che“ aufgeführt. Der Titel lautete 
„Ein Krippenspiel“ vom Klemens 
Neumann, nach alten Spielen 
und Weisen, insbesondere aus 
Schlesien. Es wurde ein Betrag 
von 1014 Mark eingespielt.

Weitere Theateraufführun-
gen folgten 1948 an Fastnacht 
am 7., 8 und 9. Februar und an 
vier Tagen im März, mit dem Ti-
tel „Vater unser“. 

Neben den Auslagen wur-
den an die Venninger Schwes-
tern „für versch. Bemühungen 
beim Spielen“ 300 Mark und an 
das Bischöfliche Jugendamt in 
Speyer für die Flüchtlings- und 
Ostjugend 1.004 Mark (!) ge-
spendet. Der Bund Katholischer 
Jugend in Venningen zählte An-
fang 1950 insgesamt 76 Mitglie-
der aus verschiedenen Gruppen, 
wie: Mädchen, Frohschar, Jung-
frauen und Jungschar, Jungen-
schaft und Jungmannschaft, wie 
sich diese damals nannten.

... aus der Fotoschachtel 

Krippenspiel – Bund Katholische Jugend
von Alois Wintergerst

Krippenspiel „Die Herbergssuche“� Bilder und Repro: Archiv A. Wintergerst

Ausschnitt Lied, Herbergssuche
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 Veranstaltungen und Termine des 
VENNINGER HEIMATVEREINS 

für 2026 

	 7. - 22. März	 Worschdezibbel-Theater

	 17. April	� Mitgliederversammlung 
um 19:00 Uhr 
im alten Schulhaus (1.OG)

	 1. Mai	 Aufstellen des Maibaums

	 20. Juni	 Johannisfeier

	 13. September	 Herbschdwächelfescht

	 20. Dezember	 Adventkonzert

Anliegen der Verwaltung 
des Venninger Heimatvereins

Viele der Mitglieder des Venninger Heimatvereins haben uns bereits 
eine Ermächtigung erteilt, die Mitgliedsbeiträge von ihrem Konto bei 
Fälligkeit per Lastschrift einzuziehen. In den meisten Fällen klappt dies 
auch vorzüglich. Es kommt jedoch immer wieder vor, dass jemand seine 
Bankverbindung ändert und versäumt, auch uns die neue Bankverbin-
dung mitzuteilen. Dies führt dann dazu, dass die bisherige Bank unsere 
Lastschrift nicht einlöst und wir zusätzlich mit Gebühren belastet wer-
den, was sicherlich auch nicht in Ihrem Sinne ist. 

Denken Sie deshalb bitte auch an den Venninger Heimatverein, 
wenn Sie Ihre Bankverbindung ändern sollten bzw. geändert haben. 

Wenn Sie noch nicht am Lastschriftverfahren teilnehmen, bitten wir Sie 
zu überlegen, ob nicht auch Sie diese Vereinfachung nutzen wollen und 
uns eine Einzugsermächtigung erteilen.

Ansonsten überweisen Sie uns bitte Ihren Mitgliedsbeitrag entspre-
chend der Vereinssatzung jeweils bis zum 31.03. des laufenden Jahres auf 
eines der folgenden Konten:

Sparkasse Südpfalz
IBAN:	 DE21 5485 0010 0000 0192 81 
BIC:	 SOLADES1SUW

VR-Bank Südpfalz
IBAN:	 DE42 5486 2500 0004 9613 07 
BIC:	 GENODE61SUW

Z W E I R A D 
J U N G

Ihr Meisterfachbetrieb 
für 2-Räder

67482 Venningen   •   Edenkobener Str. 6 
Tel. 0 63 23 / 68 61 oder 39 79   •   Fax 25 83

Vorspiel: „Ich klopfe an“
Sprechchor und 
Gesangchor:	 Mädels aus der Jugendgruppe
ein Kind:	 Elfriede Pflug
ein Mädchen:	 Anni Jung
Einzelstimme:	 Gerda Herrmann

Maria	 Irmgard Wintergerst
Josef	 Albert Thiery
Engel Gabriel	 Magret Hund 
der Wirt	 Alfons Schneider
der Haushälter	 Josef Lutz

Die Hirten:
Johannes	 Friedel Wolf
Christoph	 Ludwig Lutz
Jakob	 Helmut Jung
Peter	 Jakob Münch
Markus /Hirtenbub)	 Alwin Geist
Weitere Hirten	� Alfons Rohr, Alfred Hund, 

Walter Münch, Otmar Hund
Herodes	 Karl Pfaff
sein Marschall	 Waldemar Lutz
zwei Schriftgelehrte	 Walter Hund, Wilfried Völlinger

Drei Könige
Kaspar 	 Karl Rohr
Melchor	 Eduard Rohr
Balthasar	 Franz Gies
zwei Diener	 Otmar Hund, Josef Lutz
Sternenengel	 Erna Nuber
vier Engel	� Gertrud Rohr, Hildegard Rohr, 

Hedwig Pfaff, Maria Bischoff 	

Leitung	 Otmar Wintergerst

Die Besetzung:

Quelle: Unterlagen Bund Katholische Jugend Venningen, 1947 bis 1950
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In diesem Jahr wurde ein wei-
teres Buch über die Einwoh-
ner von Venningen herausge-
geben. Neben dem bisherigen 
Buch mit dem Titel „Fami-
lienregister von Venningen 
1648 bis 1800“ von Heinz R. 
Wittner, herausgegeben vom 
Venninger Heimatverein, hat 
der Edenkobener Autor Bern-
hard Braun ein Ortsfamilien-
buch mit der Überschrift „Die 
Familien von Venningen 1751 
bis 1920“ veröffentlicht.

Das Buch stellte Bernhard 
Braun aus Edenkoben am 13. 
Juni im Pfarrzentrum Sankt 
Georg vor. Die Veranstaltung 
war mit 25 Personen gut be-
sucht. Bei der Vorstellung des 
Buches erklärte Braun, wie 
er das Nachschlagewerk in 
den letzten zwei Jahre erstellt 
hat. So entstammen die Da-
ten der Familien und Perso-
nen aus den Eintragungen der 
Tauf-, Heirats- und Sterbebü-
cher der katholischen Pfarrei 
und aus den Standesamtsak-
ten von Venningen. Wegen des 
Datenschutzes endet die Zu-

sammenstellung im Jahr 1920. 
Auf 600 Seiten sind 2300 Fa-
milien und nahezu 8600 Per-
sonen aufgelistet. Bebildert ist 
das Buch mit alten Dokumen-
ten, historischen und neuen 
Bildern des Ortes.

Erhältlich im Dorfladen oder 
zu bestellen bei Bernhard 
Braun Tel. 06323-5678 oder 
0163 6345221, E-Mail:
bbrauneden@gmail.com,
Preis: € 30,- 
� (Alois Wintergerst)

Umfangreiches Ortsfamilienbuch 
von Venningen

Die Buchvorstellung im Pfarrzentrum� Foto: B. Braun

W E I N G U T

Weingut R. BauerWeingut R. BauerWeingut R. Bauer
W E I N G U T

Weingut R. BauerWeingut R. BauerWeingut R. Bauer

Gutshof Bauer´s Stuben
Altdorfer Straße 3, 67482 Venningen/Pfalz

Tel. 06323-27 34, Fax 06323-98 70 23
gutshof-bauer@online.de

 

  

 

                    IHR  
  IMMOBILIENSPEZIALIST 
      AUS DER REGION ! 

   

- Verkauf/ Vermietung 
- Hausverwaltung 
- Immobilienbewertung  
- Räumungen/ Renovierungen                                     

                                                                                                                                                                                    
                                                                                                                           

                                                                                                                                                        VENNINGEN 
                                                                                                                                             06323 - 98 15 55 
                                        www.pfaffnw.de 

        r@pfaffnw.de 
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In Venningen sind in der Haupt-
straße schöne Anwesen mit 
großen Torbögen zu bewun-
dern. Am Anwesen von Roland 
Waldschmitt mit der Hausnum-
mer 21 befinden sich sogar zwei 
Rundbögen, der linke kleine-
re ist die Fußgängerpforte und 
rechts daneben die große Hof-
einfahrt. Es handelt sich um ei-
ne rustizierte Toranlage. Dabei 
sind die verbundenen Steinqua-
der mit größeren Fugen unter-
einander abgesetzt. Der Torbo-
gen hat oben am Scheitelstein 
keine Inschrift mit dem Hin-
weis der Erbauer, kein Symbol 
und auch keine Jahreszahl, was 
eigentlich üblich ist. Jedoch ist 
am Kellerbogen das Jahr 1710 
als Entstehung des Kellers fest-
gehalten. Es ist davon auszuge-
hen, dass alle Gebäude des An-
wesens um 1715/20 fertig wa-
ren. In dieser Zeit wurden die 
meisten Häuser und Hofanla-

gen in der Hauptstraße erbaut. 
Dort wo die Bögen ihren An-
fang nehmen, sind sogenannte 
Kämpfersteine eingesetzt. Be-
achtlich sind die großen Ab-
weissteine. Diese dienen da-
zu, dass keine Fahrzeuge an 
den Sandsteinbogen anstoßen 
können und schützen daher 
die Torbogenpfeiler. Sie wei-
sen oder prellen die Räder ab 
und deshalb nennt man sie auch 
Prellsteine. Im Volksmund sagt 
man dazu „Hundsbrunser“. Für 
Hunde eine Gelegenheit, beim 
Gassigehen das Bein zu heben 
und zu markieren.
An das Wohnhaus auf der lin-
ken Seite des Hofes schließt sich 

im Osten quer die Scheune mit 
dem Keller und den Stallungen 
an, die rechts der Scheune an-
gebaut sind. Bis zum ehemali-
gen Waschhaus an der Straßen-
seite rechts, befindet sich eine 
Hoffläche. Dort befand sich frü-
her die Mist- und Jauchegrube. 
In diesem Gebäude ist auch eine 
Feuer- und Räucherstelle unter-

gebracht. Eine zweite hofseitige 
Tür führt über eine Treppe hin-
auf in den oberen Stock. Es ist 
denkbar, dass dort das Gesinde 
gewohnt hat. Vor dem Gebäu-
de in der Ecke zum Hoftor sind 
noch zwei halbrunde Abdeck-
platten aus rotem Sandstein 
vom ehemaligen Hofbrunnen 
vorhanden.

Venninger Steine von Alois Wintergerst Alle Rechte vorbehalten 

92. Rustizierter Torbogen mit Abweissteinen

Rustizierter Torbogen mit Nebenpforte

Kellerbogen von 1710

Was Röslein will
von Lorenz Rohr

Aus der Zeitung „Indiana Tribüne“, Indianapolis, 
Indiana, USA, vom 2. Juni 1901, Seite 12
zusammengestellt von Alois Wintergerst

So schön, wie du, o Röselein,  
Ist keine Blume mehr;  
Du schmeichelst dich in‘s Herz mir ein,  
Als ob‘s dein eigen wär‘. 

Wie hold erglänzt dein Angesicht  
Im wonnevollen Mai,  
Und was dir aus den Augen spricht.  
Gemahnt an Lieb‘ und Treu‘. 

Und schweigen deine Lippen auch,  
Verlösch‘ der Augen Schein,  
Es sagte mir dein süßer Hauch,  
Du willst bewundert sein.

Lorenz Rohr (1846 – 1902) 
� Repro A. Wintergerst
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VENNINGER� HEIMAT VEREIN 1979 E.V.

GESCHENKTIPPS 
FÜR ALLE GELEGENHEITEN

Der „Venninger Heimatverein“ 
bietet verschiedene Bücher an:

Die Familien von Venningen 
1751 bis 1920 
Bernhard Braun 	 €� 30.-
Die Ritter von Venningen 
Meinhold Lurz	 €� 25.-
Die Freiherren von Venningen 
Meinhold Lurz	 €� 30.-
Streit über den Wald 
Meinhold Lurz	 €� 5.-
Älteste Darstellungen 
von Venningern 
Meinhold Lurz	 €� 4.-
Die Geschichte von Venningen 
Josef Görtz	 €� 7.-
Familienregister von Venningen 
Heinz R. Wittner	 €� 12.-

Reblausgeschichten 
Richard Müller	 €� 10.-
E paar Drobbser 
Richard Müller	 €� 5.-
Schatzsuche 
(Museen in Rheinland-Pfalz) 
Belleville Verlag – München	 €� 12.-

Und:
Postkarten – Venningen	 €� 0.30

Schoppenglas 
mit Venninger Wappen	 €� 4.-

Wir wünschen 
Ihnen ein gutes 
neues Jahr.
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Venninger 
Jubilare 

2025

90. Geburtstag: 
Richard König
Marlit Martha 
Greiffenhagen

Dieter Hans Göser
Margaretha Maria 

Andres

85. Geburtstag: 
Kurt Wünschel
Paula Straßner

Otto Heinz Merkel
Alfons Ludwig Thiery
Barbara Elfriede Pflug
Dorothea Gotterbarm

80. Geburtstag:
Heinrich Georg Braun

Lothar Josef Belz
Elisabeth Waltraud 

Nuber 

Eiserne Hochzeit:
Michael und Barbara 

Pflug
Ludwig und Maria 

Jung

Diamantene Hochzeit:
Roland und Waltraud 

Kuhn

Goldene Hochzeit:
Franz und Ulrike 

Waldschmitt
Robert und Waltraud 

Bischoff
Norbert und Renate 

Gies
Norbert und Christel 

Faul
Thomas und Magdalena 

Gienandt
Herbert und Liesel 

Pfaff
Wir wünschen den 

Jubilaren alles Gute!

 

Verstorbene 
Mitglieder 
des VHV:

Anna Hoffmann 
†25.12.2024

Alfons Jung 
†10.07.2025

Bärbel Rund 
†24.08.2025

Alfred Hund 
†24.09.2025

 
 
 

 
 

Verstorbene 
Venninger 

Bürger:
Helga König 

†16.12.2024

Zarko Atanackovic 
†02.02.2025

Walter Marquardt 
†02.03.2025

Heinrich 
Engelskirchen 

†03.04.2025

Gertrud Gutzler 
†05.08.2025

Meta Friebis 
†21.09.2025

 
Stand 03.11.2025

3 1 2
7 8 5

4 8 5
2 3 8

7 1
5 3 6

2 6 1
6 4

3 4 5

8 6 5
4 2 3

7
1 4

5 9 8
4 6 8

8 5
2 9 1
5 7 9 4

SUDOKU: 1

SUDOKU: 2

Sudoku

639175428
785342169
142896753
564923817
371468295
298751346
426587931
853219674
917634582

Sudoku 2

971423865
423856917
685791243
768312459
594678132
132945678
859134726
347269581
216587394

Sudoku 1



Wir wünschen allen 
Leserinnen und Lesern 
frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Ihr Heimatbrief-Team


